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Zur Altersfragc: der böhmischen Süsswasserkalke. 
Von 

W. Wenz, Frankfurt a.  M . 
• 

Mit 2 Abbildungen im Text . 

.. 

Der grosse Reichtum der böhmischen Süsswasserkalke besonders 
an Land- und Süsswassermollusken brachte es mit sich, dass diese schon 
frühe die Aufmerksamkeit auf sich lenkten und mehrmals eine ein­
gehende paläontologische Bearbeitung erfuhren, sodass fast alle Formen 
recht gut beschrieben und mehrfach abgebildet sind. 1) Wenn ich es 

l) R e u s s , A. E., Die tertiären Süsswassergebilde des nördlichen Böhmens 
und ihre fossilen Tierreste. ll. Beschreibung der fossilen Ostracoden und 
Mollusken der tertiären Süsswasserschichten des nördlichen Böhmens. 
Palaeontographica. II, 1852, p. 1 6  42. 

Re u s s ,  A. E., Die fossilen Mollusken der tertiären Süsswasserkalke Böhmens. 
Sitz.-Ber. d. k. Akad. d. Wis::. Wien X�II, 1860, p. 5.5 85. 

R e u s s ,  A .  E. ,  Paläontologische Beiträge. Zweite Folge. Sitz .-Ber. d. k .  Akad. 
d. Wiss. Wien LVII,  1868, p.  79 109. 

·Sl a v i k ,  A., Beschreibung der tertii1,ren Süsswasserkalke von Tuchoric und 
Kolosoruk. Arch . d� naturw. Landesdurchforschung von Böhmen I 1869. 

·s I a v i k ,  A. ,  Neuer Beitrag zur Kenntnis der tertiären Süsswasserkalke von 
Tuchoric. Arch. d .  naturw. Landesdurchforschung v. Böhmen I, 1869. 

p. 260 275. � 

B o e t t g e r , 0 . , Revision der tertiären Land- und Süsswasserversteinerungen 
des nördlichen Böhmens. Jahrb. d. k. k. geolog. Reichsanst. XX, 1870. 

p. 283 302. 
:S a n d  b e r g e  r ,  F ., Binnenmollusken des Horizontes der Helix Ramondi in1 

nordwestlichen B öhmen. In: Die Land- und Süsswasserkonchylien der 
Vorwelt (1 874), p.  422 447. 

F I a c h ,  K., Über die tertiären Arten des Genus Acme Hartmann. Ber. d. 
Wetterauer Ges. f. d.  ges. Naturk. zu Hanau 1887/89, l c'89, p. 69 76. 

K l i k a, G.,  Studie z o boru zkamenelin sladkov I. Zonites, Archaeozonites. 
V esmir 1890, p. 43. {Fortset7.nug Seit� 40.) 
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trotzdem hier unternehme, die Molluskenfauna dieser Ablagerungen von 
neuem einer Du,rchsicht zu unterziehen, so hat das seinen Grund darin,. 
dass trotz der genauen Kenntnis ihres paläontologischen Inhalts, die 
Altersfrage noch keineswegs so vollständig geklärt ist, wie man wohl 
erwarten könnte. 

Die älteren Bearbeiter haben in erster Linie die Fauna mit der 
Land- und Süsswassermolluskenfauna des Mainzer Beckens verglichen 
und sind dabei zu einer Parallelisierung mit den Hochheimer Land­
schneckenkalken gekotnmen. Re u s s (1. c.  2 .  p. 60) kommt nach ein­
gehendem Vergleich zu dem Schluss, «dass die Süsswasserl\:alke von 
Tuchoritz, Lipen und Kolosoruk von gleichem Alter und gleichem 

. geologischen Niveau sind mit den Landsch11eckenkalken von Hochheim» ; . 
er findet 2 2  ° J 0 mit Hochheim gemeinsame Arten. Zu einer ähnlichen. 
Zahl kommt SI a v i k (24 °/ 0). B o e t t g e r ,  der wiederum eine grössere· 
Anzahl neuer Formen hinzufügt, findet einen wesentlich höheren 
Prozentsatz gemeinsamer Formen, 37 °/0, und kommt zu dem Scblussr 
dass «die Übereinstimmung der böhmischen Land- und Süsswasserfauna. 
mit der des Landschneckenkalks von Hochheim noch in die Augen 
fallender sei als bisher angenommen wurde:.. Später, gelegentlich der 
Besprechung von K l i k a s Arbeit, räumt er ein, dass Tuchorschitz ein 
wenig jünger sei als Hochheim aber sich,erlich noch ins Oberoligozän 
gehöre. Wärzen hält er für ein \venig älter als Hochbeim. S a n  d -· 

F I a c h ,  K., Paläontologische Beiträge. V erh. d. physik.-mediz. Ges. zu Würz-
burg N. F. XXIV, p .  1890, p. 49 50 . 

K l i k a ,  G., Die tertiären Land- und Süsswasserkonchylien des nordwestlichen 

- Böhmen. Arch. d. naturwiss. Lan desdurcl1forschung v. Böhmen VII. 
4. 1891. 

B a  b o r ,  J. F., Beiträge zur Kenntn is der ·tertiären Binnenkonchylienfaun a. 
Böhmens I. Sitz.-Ber. d. k. böhm. Ges. d. Wiss. M.-N. Kl. LXIII, 1897, 

S c h I o s s e r, M., Beiträge zur Kenntnis der Wirbeltierfauna der böhm. Braun­
kohlenformation. I. Zur Kenntnis der Säugetierfauna der böhm. Braun­
kohlenformation.. Hg. im Auftr. d. Ges. z. Förderung deutscher Wissen­
schaft, Kunst und Literatur in Böh1nen. Prag 1901. 

K a  f k  a ,  J., Studien auf dem Gebiete der Tertiärformation Nordböhmenso­
Arch. d. naturwiss. Landesdurchforschung v. Böhmen. XIV, 4, 1911. 
(Hier :findet sich auch p.  79 91 die weitere Literatur in dankenswerter 
Weise zusammengestellt, worallf ich hier ver,veisen kann.) 

F r a n k e n b e r g e r ,  Z., Die Clausi]ien des böhmischen Tertiärs. Nachr.-Blatt 
d.  D. Malakozool. Ges. 1914, p .  155 162. 
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b e r g e r  stellt die böhmischen Süsswasserkalke in den Horizont der Helix 
Ramondi und damit in die gleiche Stufe mit Hochheim. Auch K l i k a 

hält noch im wesentlich en an dem Hochheimer Alter der Süsswasserkalke • 
fest, bemerkt jedoch (1. c. p. 116) : cEs scheint wahrscheinlich zu sein, 
dass die Tuchoricer Mulde doch ein wenig j ünger ist, als die Ablage­
rungen von Hochheim:. Wärzen dagegen (l. c. p. 11) hält er für �ent­
schieden jitnger» als Tuchorschitz. 

Zu einem ganz anderen Ergebnis l{am S c hI o s s e r  durch die Be­
arbeitung der Säugetiere, die auf ein wesentlich jüngeres, mittelmiozänes 
Alter hindeuten. Er beschreibt folgende Formen von Tochorschitz : 

Amphicyon bohemicus (Schlosser) 
Palaeom eryx cf. }{�upi (H. v. Meyer) 
Palaeomeryx? annectens Schlosser 
Palaeochoerus cf. aurelianensis Stehlin 
Aceratherium aff. croizeti Pomel 
Tapirus helveticus H. v. Meyer. 

Nach freundlicher brieflicher Mitteilung von Herrn Dr. H. G. S t e h l in 
kommt weiter noch . 

Choerotherium sp. 

hinzu. Herr Dr. S t e h  I i n  weist besonders darauf hin, dass diese Form 
in Verbindung mit den übrige11 Suiden und den grossen Palaeom eryx-­
arten für die Zugehörigl{eit zur burdigalischen Stufe sprechen, während 
Herr Prof. Dr. M. S c hI o s s e r, auch nach neuerlicher freundlicher 
Mitteilung sie sogar noch etwas höher, in die Zeit der mittelmiozänen 
Meeresmolasse d. h. in die helvetische Stufe stellt. 

S c hI  o s s e r  fügte seiner Arbeit aucl1 einen Vergleich der 'fuchor­
schitzer Land- und Süsswasserkonchylien n1it denen anderer Ablagerungen 
bei. Leider sind darin die 11eueren Arbeiten, besonders die K 1 i k a s r 

die einen wesentlichen Fortscl1ri tt bedeutet, 11icht berücksichtigt; auch 
· haben sich in die Liste eine Reibe von kleinen Irrtümern eingeschlichen, 

die das Ergebnis notwendigerweise trüben müssen. 

Endli eb hat auch K a f k a den Versueh gemacht, die Land- und Süss­
\vassermollusken der böhmischen Süsswasserl{alke zur Altersbestimmung 
dieser Schichten zu verwerten, und Z\\7ar mit Benutzung von K 1 i k a s 
Untersuchungen, allerdings nur auf Grund der darüber vorliegenden 
Literatur. Leider kann diesem Vergleich lreine Beachtung beigemessen 
'"erden , da der Verfasser von gänzlich unzutreffenden Voraussetzungen über-
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··die Altersverhältnisse der V ergleichsschichten ausgeht. So werden Flörs­
heim, Hochheim 1) und Eggingen bei Ulm zusammengestellt, die sehr ver­
schiedenes Alter haben ; die ersteren oberstampisches, Eggingen aquita­
nisches. Ebenso andererseits die Hydrobienkalke, Mörsingen und Stein­
heim, denen aquitanisches, bzw. tortonisches und sarmatisches Alter 
zukommt. Dem entsprechen auch die etwas verworrenen Schlussfolge­
rungen über das Alter der böhmischen Süsswasserscbicht@n, die oligozänen 
{Jharakter haben sollen, aber trotzdem als buxdigalisch angesprochen 
werden und am Schlusse in der tabellarischen Zusammenstellung im 

.Miozän erscheinen.� · • 
Ich hatte seither bei früheren Vergleichen mehrfach darauf hinge-

-wiesen, dass zwar bei manchen Formen eine ge"visse Beziehung zur 
Hochheimer Fa·una besteht, dass aber bei einer weit grösseren Zahl viel 
?nähere Beziehungen zu den Hydrobienschichten und diesen gleichaltrigen 
Ablagerungen bestehen. Dabei hatte ich die böhmis.chen Süsswasser­

·s chichten, wie sie K l i  k a  beschrieb, als Ganzes im Auge. Nun zeigte es 
sich bei genauerem Vergleich mehr und mehr, dass es keinesfalls be­
�echtigt erscheint, sie als Ganzes zu betrachten. Schon gelegentlich 
der Untersuchung der Öpfinger Schichten 2) habe ich auf das Vorkommen 
·von Parachloraea oxystoma, einer Leitform der Ramondischichten in 
Wärzen aufmerksam gemacht, was allein schon darauf hindeutet, dass 
odieser Horizont von Tnchorschitz völlig verschieden ist. 

Wenn ich es trotz dieser zahlreichen Untersuchungen der Fauna 
--der Süsswasserkalke heute von neuem unternehme, sie mit anderen Ab-
1agerungen in Beziehung zu setzen, so geschieht es vor allem deswegen, 
weil sich inzwischen unsere Kenntnis der in Frage kommenden Vergleichs-

-faunen beträchtlich erweitert hat und weil inzwischen eine Reihe neuer • 
Faunen bekannt geworden sind, die zum Vergleich herangezogen werden 
müssen. Erst vor kurzem konnte ich die. Faunen der Öpfinger Schichten 
�(s. o.) und die der Braunkohlentone von Theobaldshof in der Rhön3) nicht 

1) Dass es sich bei "Flörsheim" und "Hochheim" in Wirklichkeit um 
-dieselbe Ablagerung handelt, darauf habe ich bereits in meiner Neubearbeitung 
.Jer Hochheimer Fauna aufmerksam gemacht. 

2) We n z, W., Die Öpfinger Schichten der schwäbischen Rugulosakalken 
, und ihre Beziehungen zu anderen Tertiärablagerungen. Jahresber. u. Mitt. 

·d. Oberrhein. geolog . Ver. V, 1916, p. 162 195. 
3) F i seh er, K. und W. We n z, Das Tertiär in der Rhön und seine 

Beziehungen zu anderen Tertiärablagerungen. Jahrb. d. k. Preuss. geolog. 
Landesanst. XXXV, If, 1, 1914, p. 37 75 . 
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unwesentlich bereichern und die Hochheimer Fauna neu bearbeiten.1) 
Ganz besonders wichtig für einen Vergleich mit den böhmischen Süss­
·wasserschichten sind di� Landscht1eckenmergel von Oppeln, die durch 
A n d r e  a e eine eingehende Bearbeitung erfahren haben . 2) A n d r e  a e 
hatte diese Fauna in seinen ersteu Untersuchungen ins Untermiozän 
.gestellt und erst nach dem Bekanntwerden der ersten Säugetierreste 
kamen ihm Bedenken gegen diese Alterstelluilg, obwohl er noch immer 
den untermiozänen Charakter der Konchylienfauna betonte, war er jetzt 
.auf Grund der Wirbeltierfauna geneigt, ein mittelmiozänes Alter anzu­
nehmen. Demgegenüber muss hier betont werden ,  dass die Mollusken­
fauna von Oppeln durchaus den Charakter einer Fauna der Sylvanaschichten 
hat. Wenn A n d r e a e zunächst zu anderen Schlüssen kam, so ist dies -
wohl darauf zurückzuführen, dass ein Teil der Oppelner Formen Über-
einstimmung oder nahe Beziehungen zu der Tuchorschitzer Fauna zeigte, 
·die er für .:etwas jünger als Hochheim• hielt. Nun hat die neuere 
Bearbeitung der Oppelner Wirbeltierfauna durch W e g n e r gezeigt, 
-dass auch sie für jüngeres Miozän vom Alter der Sylvanaschichten 
sprechen, einer Altersbestimmung, der sich auch S chl o s s e r  und S t e h lin 
anschliessen ; wir werden also nicht fehlgehen, wenn wir für Oppeln 
tortonisches Alter in Anspruch nehmen. . 

Für den Vergleich mit Tuchorschitz und den übrigen böhmischen 
• 

Süsswasserkalken kommen demnach vor allem folgende Horizonte in 
• 

Frage : • 

1. Schichten vom Alter des Hochheimer Landschneckenkalkes, der 
U.  Rugulosaschichten, Calcaire blanc de l'Agenais etc.  (Ramondi-
schichten) Ob. Stampische oder Chattische Stufe. 

2 .  Ablagerungen v·om Alter der Hydrobienschichten, der 0. Rugu­
losaschichten {Öpfinger und Thaifinger Schichten) , Calcaire gris 
de l'Agenais, Braunkohlentone von Theobaldshof in der Rhön etc. 

Aquitanische Stufe. 
· 

1) W e n  z ,  W., Die Landschneckenkalke des Mainzer Beckens und ihre. 
Fauna. II. Paläontologischer Teil (mit Taf. IV XI). Jahrb. d .  Nass. Ver. f 
Naturk. in Wiesbaden LXVII, 1914, p.  30 -154. 

2) A n d r e  a e ,  A., Untermiozäne Landschneckenmergel von Oppeln in 
Schlesien. Mitt. a .  d .  Römer-Museum, Hildesheim Nr. 1 6, 1902. Zweiter 
Beitrag zur Binnenkonchylienfauna des l\fiozäns von Oppeln in Schlesien. 
lbid. Nr. 18,  1902 . Dritter Beitrag zur Kenntnis des Miozäns von Oppeln. 
lbid. Nr. 20. 1 90!. 
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3. Ablagerungen vom .:\lter der Sylvanaschichten : Mörsingen,. 
U ndorf, Oppeln, Landschnecl{enmergel von Frankfurt etc. 

Tortonische Stufe 
nnd Steinheim A. Aalbuch, das Iloch ein wenig jünger ist. 
(0. Tort.-Sarmatisch). 

Leider haben wir keine benachbarten nurdigaliscben und helvetischen 
Land- und Süsswässermolluskenfaunen zum Vergleich und es bleibt über­
haupt zu bedauern, dass diese Faunen bisher nur recht lückenhaft be-
kannt geworden sind. . · 

Bei der folgenden kritischen Besprechung der einzelnen Arten· 
erscheint es mir besonders wichtig, die einzelnen Vorl{ommen gesondert 
zu behandeln, soweit sie sich nicht durch ihre organischen Einschlüsse 

. 
oder die Lagerungsverhältnisse auf den ersten Blick als gleichalterig 
erweisen, wie dies für Tuchorschitz, Lipen und Kolosoruk der Fall ist. 
Aus diesem Grunde lasse ieh auch die Vorkommen, die nur eine sehr 
geringe Ausbeute an Land- und Sü$swassermollusken geliefert habenr 
hier unberücksichtigt. Eine �eubescbreibung oder Abbildung der Formen 
erübrigt sich aus dem oben dargelegten Grunde. Ebenso beschränke 
ich mich bei der Literaturangabe auf das Originalzitat und den Nach­
weis der betr. Art in der Arbeit K I i k a s und füge n ur die spätere 
Literatur darüber hinzu, . so\veit sie für uns@re besonderen Zwecke von 
Wichtigkeit ist. · 

Für die Unter$uchungen stand mir neben ei,.genem auch das schöne 
und vollständige Material B ö  t t g e r  s zur Verfügung, das sich im 1VItlseum 
d@r Senckenbergiscl1en Naturf. Ges. zu Frankfurt a. M.  befindet . 

Endlich möchte ich nicht versäumen, Herrn Prof. Dr. M. S c h l o s s e r  
in München und besonders auch �Ierrn Dr. H. S t e h  I i 11 in Basel für • 
die freundlichen Mitteilungen und A ufklärungeil über die Säugetierfaunen 
der in Frage kommenden Ablagerungen meinen verbindlichsten Dank 
auszusprechen ; waren es doch die daraus entspringenden Anregungen, 
.die mich mit zu den vorliege11den Untersuchungen veranlassten . 

• 
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I. ärzen. 
Fa.milie ZONITIDAE. 

Genus Zonites Montfort, 1810. 

Subgenus Archaegopis W enz, 1914. 
• 

1. Zonites (Archaegopis) explanatus (Klika). 

1890. Archaeozonites explanatus, Klika ; Vesmir XIX, p. 43, Fig. 
1891. Archaeozonitis explanatus, Klika; l. c., p. �5, Fig. 16a-c. 

Die Form dürfte in die Gruppe des Z. (Archaegopis) discus (Tho.) 
von Hochheim gehören, von dem sie sich durch etwas geringere Grösse, 
flacheres Gewinde und weniger scharf abgesetzten Kiel unterscheidet. 
Die Wärzener Stücke sind übrigens nicht vollkommen ausgewachsen. 

Genus Hyalinia Ferussac, 1819. 

Subgenus Retinella Shuttleworth, 1879. 

2. Ryalinia (Retinella) bohemica Klika. 

1891. Hyalinia (Retinella) bohemica l{lika; l. c., p .  30, Fig. 21 .  

Eine Wärzen eigentümliche Form, 
Verwandten kennen. 

von der wir keinen sehr nahen 

Genus Janulus Lowe, 1852. 

3. Janulus densestriatus (Klika). 

1 89 1 .  Patula densestriata, Klika; I. c., p .  40, Fig. 32a ·- c. 

• 

1 897. Patula densestriata, Babor; Sitz.-Ber. d. k .  böhm. Ges. d. W. LXIII, p. 16. 

Ba b o r erkannte, dass diese F'orm eine innere Bezahnung besitzt ; 
doch ist er sich über die· systematische Bedeutung dieser Tatsache nicht 
klar geworden. Ich habe bereits an anderer Stelle (Öpfinger Scl1ichten, 
p. 16 6) gezeigt, dass es sich hier Z\Veifellos u1n eine typische J anulusart 

. handelt. Schon K l i k a weist auf die nahe Verwandtschaft mit J. gyrorbis 
(Klein) hin und hat auch die geringen abweichenden Merkmale, den 
.etwas engeren Nabel und die gewölbtere Unterseite der schwäbischen 
Form richtig erkannt. 

J. densestriata findet sich ausser in W ärzen nach K l i k a auch in 
Tucborschitz ; ebenso kommt J. gyrorbis sowohl in de11 unteren Rugu­
losascbichten (Ramondischichten) vor, v.ro sie mir von Ehingen vorliegt 
.als auch in den beiden Abteilungen der oberen Rugulosaschichten 
{Öpfinger und Thaifinger Schichten) , wo sie noch zahlreicher auftritt. 
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Familie NANINIDAE. 

Genus Omphaloptyx Boettger, 1874. 

4. Omphaloptyx bohemica, Klika . 
1881. Omphaloptyx bohemica, Klika ; l. c., p. 66, Fig. 62a d . 

• 

• 

Die systematische Stellung dieser Gruppe, zu der neben der vor� 
liegenden Art noch 0. petra Oppenheim aus dem Vicentin und 0. supra­
costata Bttg. ans den Schleichsanden des Mainzer Beckens (Elsheim i. Rhh.: 
und Offenbach a. M.) gehören, ist noch nicht ganz geklärt. Jedenfalls. 
gehört sie nicht, wie B o e t t g e r  und K 1 i k a glaubten, zu den Strep· 
taxiden, sondern in die Nähe· der Naniniden oder Macrochlamiden� Ich 
habe sie daher einst\\'eilen bei den Naniniden im weiteren Sinne unter-­
gebracht. Vielleicht empfiehlt es sieb, sie für eine selbständige Familie· 
Omphaloptychidae zu schaffen. Die böhmische Form ist 0. supracostata 
äusserst nahe verwandt. Leider sind die Formen überall recht selten, so dass. 
sich über die Variationsbreite wenig sagen lässt. Das Vorkommen von 
Omphaloptyx spricht jed.enfalls sehr für einen oligizänen Charakter der 
Wärzener Fauna. 

Familie PYRAMIDULIDAE . . 

Genus Pyramidula Fitzinger, 1833. 

Subgenus Gonyodiscus Fitzinger, 1833. 

5. Pyramidula (Gonyodiscus) frici (Klilfa). 

1891. Patula (Anguispira) frici �  Klika ; I. c., p .  35, Fig. 37a d. 

1 914. Pyramidula (Gonyodiscus) frici,  W enz; Jahrb . d. Nass.Ver. f. Naturk. p. 56 .. 

• 
Ich habe letzthin gezeigt, dass diese bisher nur von Wärzen be-

kannte Form auch in Hoch3eim vorkommt. Von besonderer Wichtig-· 
keit ist, dass sich an beiden Orten diese Art und nicht die nahe 
verwandte P. (Gonyodiscus) falcifer1t Bttg. von Tuchorschitz und aus 
den Thaifinger Schichten von Eggi�geri und Göttingen bei Ulm findet. 

6. Pyramidula ( Gonyodiscus) multicostata lacera Klika . 

1891. Patula multicostata var. lacera, Klika ; I. c., p.  40. 
K I i k a erwähnt nur ein schlecht erhaltenes Stück dieser Form,. 

die offenbar eine Lokalform der weit verbreiteten Art darstellt .. 

• 
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Familie HELI CI DAE. 

S u bfarnilie Hygromiinae • 
• 

Genus Hyg1·omia Risso, 1826. 

Subgenus Monacha Hartmann, 1840. 

7. Hygromia (Monacha) wärzenensis (Klika) . 
• 

189 1 .  Helix wärzenensis, Klika ; I. c., p .  52, Fig. 47a--·-c. 

H. wärzenensis ist mit den beiden Tuchorschitzer Formen H. zippei 
und H. homalospira sehr nahe verwandt, aber doch spezifisch verschieden. 
Ob Hx. rarissima Klika ein Bruchstück mit den Jugendwindungen dieser· 
Art oder selbständig ist, lässt sich bei der schlechten Erhaltung nicht 
entscheiden. Auch Hx. manca . .ist vielleicht nichts anderes als ein.� 
zerdrücktes ·Stück dieser Form . 

• 

Su bfan1ilie Helicigoninae. 

Gen11s Klikia Pilsbry, 1894. 

Subgenus Klikia Pilsbry, 1894. 

8. Klikia (Klikia) osculum (Thomae). , 

1845. Helix osculum Thomae ; Jahrb. d. Nass . Ver. f. Naturk. II, p. 1 37, . 
Taf. III, Fig. 4. 

189 1 .  Helix osculum var. ornata Klika ; I. c., p .  49, Fig. 44a c. 

Höhe der Schale, Weite, bzw. Bedeckung des Nabels und die 
Entfernung der Papillen sind bei dieser Art nicht unbeträchtlichen� 
Schwankungen unterworfen, wovon ich m ich an grösserem Material 
überzeugen konnte.1) Man wird also die vorliegende Form noch 
zum Typ. ziehen dürfen. Zu den jüngeren Formen der Gruppe: 
K. jungi (Bttg.), K.  labiata, (Klika), K. (Apula) devexa (Reuss) zeigt sie 
keine näheren Beziehungen. 

• 

• 

Subfamilie Helicodontinae . 

Genus Pseudostenotrema W enz. 

Hx. hirsutiformis Klika, die von K 1 i 1� a zu der amerikanischen 
Gattung Stenotrema gestellt wird, hat mit dieser Gruppe nichts zu tun ,. 
sondern dürfte sich noch am besten den Helicodontinen einfügen ; doch 
scheint es nötig , für sie eine neue Gattung zu errichten : 

1) We n z ,  W, Gonostoma (Klikia) osculum Thom. un d ihre Verwandten im 
mitteleuropäischen Tertiär. Jahrb. d.  Nass. Ver. f. Naturk. LXIV, 19 11, p. 75 101 

• 

• 



1 

48 
• 

Psendostenotrema n. g. : Gehäuse flach, kugelig, eng und bedeckt 
genabelt. Umgänge gewölbt, durch tiefe Nähte getrennt, mit feinen 
Anwachsstreifen versehen . Mündung mondförmig, stark eingeschnürt und 

• 
verengt. Mündungsrand stark umgeschlagen und gelippt. 

Typus : Helix hirsutiformis Klika. 

9. Pseudostenotrema hirsutiformis (Klika). 

1891 .  Helix (Stenotrema) hirsutiformis, Klika; l. c. , p. 5-!, Fig. 50a c. 

Die Form steht ziemlich isoliert und ist auf Wärzen beschränkt. 

Su bfam.ilie Pentataeniinae. 

Genus Para.chloraea Sandberger, 1874. 

10� Parachloraea oxystoma ( Thomae) . 
.. 

• 

• 

184 5. Helix oxystoma, Thomae ; Jahrb. d .  Nass. Ver. f. Naturk. II, p. 1 36,  
Taf. III, Fig. 1 .  

1891. Cochlostyla (Chloraea) lemuziana, Klika; I. c. , p. 6 5, Fig. 61 .  

Es unterliegt für mich keinem Zweifel, dass die von K 1 i k·a als • 
Cochlostyla (Chloraea) lemuziana beschriebene Art von Wärzen nichts 
.anderes ist als die gekielte Abart der Paracbloraea oxystoma (Tho.). 
Abbildung und Beschreibung bei K 1 i k a stimmen in allen Einzelheiten 
damit überein. K 1 i k a vergleicht die Form n1it P. proserpina (Oppen­
.heim) und mit P. coquandiana (Math.), versäumt aber den Vergleich 
mit der gekielten Form von P. oxystoma. Bei dieser Art kann man 
�lle Übergänge von der ungekielten, bzw. stumpfgekielten Form zn der 
.scharfgekielten beobachten, die häufig nebeneinander vorkommen. Ich 
vermute, dass auch die von K 1 i k a als var. obesula zu Hx. obtusecarinata 
.gestellte Form ebenfalls noch hierher geh,ört. 

Parachloraea oxystoma ist eine der wichtigsten Leitformen des 
Ramondihorizontes und findet sich ausser in Hochheim in den unteren 
Bugulosaschichten (Ramondischichten) Schwabens und der Schweiz und 
im Calcaire blanc de 1' Agenais. 

Fami1ie CLAUSILIIDAE. 

Genus Constricta Boettger, 1877. 

11. Constricta ulicnyi (Klika) . 

1891.  Clausilia (Constricta) ulicnyi, Klika; 1. c., p. 81 ,  Fig. 77a c. 
19 14:. Clausilia (Con stricta) ulicnyi, Frankenherger;  Nachr.-Bl. d.  D. Malako­

zool. Ges. p. 1 57.  
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Von dieser Form lagen K l i k a ausser ltleitlen Br uchs tücken ttur 

-eine Mündung und ei11 Stück ohne Mündung 'or. Die Mündung sti1nmt 

ausserordentlich gut n1i t C. kochi überein , dass 111a11 allein daraus auf 
<lie Identi tät beider F,orme11 schli essen möchte. ,-orausgesetzt, dass das 

�tück ohne l\'Iündung 'virklicl1 hierher gehört, ist <lie böhmi scl1e Forn1 

aJlerdings 'vesentlich schlanl\:er als rlie stark bauchige Hochheim er. So 

la11ge kein "Vveiteres Material von Wärzen bekannt "'ird, bleibt aber 

�1.uch dan11 jmmer noch die Frage offen, ob clieses Stück di e tJrpische 

Form d arstel lt uncl \Vie gross die Variationsbreite ist. Zum mindesten 

können \Vir feststellen, dass sich beide ausserordentlich nahe stehen und 

�·ohl nur '' arietl1ten einer Art. sind. 
-

GellllS CaTlalicia Boettger1 1863. 

12. Canalicia 1 filifera (Klika) . 
1891. Clausilia (Canalicia?) filifera, Klika; l. c., p. 84� Fig·. 80a, b. 

914. Clausilia (Canalicia ?) filifera, Frankenherger; I. c., p. 160. 
Die Bruchstücke sind zu schl ecl1 t  erhalten , als dass sich genauere� 

darüber sagen liesse; auch scheint neueres Material (lieser Art bisher 

nicht bekannt geworclen zu sein. 

Familie A.CHATINIDAE • • 
Stl bfamilie Stenogyrinae. 

GenllS Subulina Reck, 1837. 

13. Subulina nitidula
· 

Xlika. 

1891. Subulina 11itidula, Klika; l. c.., p. 70! Fig. 66a c. 

Subulinen finden sich im eur opäi schen Tertiär llttr sehr vereinzelt. 
_ usser dieser Art kennen '''ii aus den Sylvanaschichten noch S. n1inuta, 

Init der jedocl1 keine nähere Ver,vandtschaft t)estebt. 

Familje FERUSSACIDAE . 
Genus Azeca Leach, 1831. 

14. Azeca vitrea, Klika. 
1891. Azeca 'ritrea: Klika; l. c., p. 75, Fig. 72. 

Diese Art i t Wärzen eigentümlich. Am näch ·ten steht sie Itoch 
der Tuchorschitzer A. pumila, mit der ie aher nicht wohl artliclt zu 

'rereinige11 ist. Alle übrige11 n1ir heka11nten fossilen ... �rten stel1€n1 

e e11tlich fer11er. 

:J n ln· b. d . n a �. '' r. r. � a t. 7 0, 1 � l7. 

• 

4 
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Familie LIMA .. EIDAE. 
. 

Genus· Lim11aea Lamarck, 1 7�9. ' • 
St1bgen tls Limnophysa Fitzi11ge1�, 1833. 

• 

.• 

• 

I ' 

15. Limanea (Limnophysa) subpalustris Thomae. 

1848. Limnaeus subpalustris, Thomae; Jahrb. d. Nass. \T er. 
p. 156, Taf. Iv, Fig. 9. 

1891. Limnaeus subpalustris, Klika; 1. c., p. 104, Fig. lOOa, b. 
' 

f. Naturk. II, 
• 

• 
Nach Klika kommt diese Art in Wärzen vor, ebenso ·wie ihre • 

var. n1inor 1,ho. }.,ür die Altersfrage ist diese F,orn1 ohne Bede,utung .. 

Famili.e PLANORBIDAE • 

• 

Gen11s Planorbis (Guettard) 1\1Iülle1�, 1774. 

16. Planorbis blazkai Klika. 
• • 

_1891 ... Planorbis blazkai, Klika: 1. c., p. 110, Fig. 108 a, b. 

• 

I • 

Die Stücke sind leider zu dürftig erhalten, als class sicl1 sicheres­

darüber aussagen liesse; doe·h scheint · die· Form in die Gruppe des 
P. cornu Brongn. zu gehören . 

• 

• 

Familie lfYDROBIIDAE. 
• 

Gentls Bythine1la Moquin-Ta11don, 1851. 

17. Bythinella cyclothyra gracilis Xlika . 

. ' . 
I 

1891. Bythinella cyclothyra var. gracilis, Klika; l. c., p. 114, Fig. 113a c. 

K I i k a stellt die Wärzener Form als 'r �r. zu B. cyclothyra Boettger • 
I 

aus dem Cyrenenmergel von Vilbel, Gronau, Oft'enbach a. M., der sie i11 
der Tat zietnlich nahe kommt. Für die Altersbestimmung kom1nt aber 
auch diese Form kaum in Frage, da bei allen diesen F orme11 schwer 

zu entscheiden ist, ob die Ähnlichkeit a1:1f verwandtschaftliche Beziehungen 

zurückzuführen oder eine rein zufällige ist, was l)ei der grossen Variabilität 

�ieser Form.en, .ihrer Neigung zur Ausbildung , lokalel� 'rarietäten und 

dem Mangel. an genügendeil tnorphologischeu Merkmalen selten mit 
Sicl1erheit zu entscheiden ist. • 

• 
• 
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Familie MELANOPSIDAE. 
f.i entl. .M elanopsis Fert1ssac 182i3. 

18. Melanopsis boettgeri Klika.1) 
• 

1891. 1\Ielanopsis boettgeri }{lika; l. c., p. 112, Fig. llla d. 

• 

· Diese glatte. bauchige Forn1 bietet ebe11faJls kaun1 irg·endl\relche 
' 

.\1111altsput1kte. 1{ l i k a 11ennt die .i�rt nocl1 von "raltscl1 und ei11 

·(·lilecllt erhaltenes St.tlclr von 1"'uchorschitz. J)a � letztere 'r orkomtne11 
' 

ht3dürfte da. her nocJ1 der Bestätigung. 

''011 diesen ��rte11 ist leider .. die grösste Zahl clen1 Fundort eigei1-

t.iimlich (12). Von den übrige11, die auch an anderen Orten vorl\:ommen, 

fi11den sich in der Oberstampischen ( cl1attischen) Stufe (Ramonclischichtetl 

von Hochhein1, U. ltugulosaschichteu etc.) : . 

\ 

I 

Pyra.miflula (Gon.yodiscus) frici, 

Parachloraea oxrston1a. 
" 

' • 

Klilria osculum. • 

.}lit einer Hochhein1er .. �rt sel1r 11ahe ver�va11dt ist: 
• 

Co11stricta ulicll.Yi. • 
• 

J\:Iit nocl1 ält.ere11 l!�orn1e11 cler unterstatnpischen Stufe si11d ver\Yandt: 

<)n11)halo1)tyx bol1emica, 
(Bythinella cyclothyra gracilis). 

Ji,ür eine Be�iel1ung zu jüngeren l-Iorizo11ten spricht lreine einzige 

der �,ormen. Wir n1üssen also auf Grund der Land- und Süss,vasser-• 
lltOllnskeil zu dem Schluss konlrnen, dass uie s ü s 8 was s e r  kalke V 0 ll 

\V ä r z e n ungefähr flas Alter tler Hocl1heimer L�11clschnecl\.enkalke 

lraben (eher ein 'veitig älter sind), d. h. der obersta n1pi scl1en 
· ( r. 11 a ttische n) St ufe angehören. 
------ - ---

1) Non Melanopsis Boettgeri Brusina, 1902, Iconographia, 'l'af. XX! V, 
Fig. 5 8, für die ein neuer Name überflüssig erscheinen mag, da. ie wohl 

noch 1,11 l\f. defensa Fuchs gezogen \verden kann. 

• 

• 

• 

' 

• 
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• 
II. Tuchorschitz. 

(Lipen und Kolosoruk). 

Fa1nilie OLEACINIDAE • 

· Genus l,oiretia Fischer, 1883. 

Subgenlls Palaeogland ina Wenz, 1914. 

1. Poiretia (Palaeoglandina) gracilis (Zieten). 

• 

1830. Linlnaea gracilis, V. Zieten: Die v""erstein. Wttrttemb., p. 39, 'raf. XXX, 

Fig. 3. 
1891. Glandina infiata, I\Jil(a; p. 20, Fig. 12a, b. 

" 

Die Form· geht vo11 cler obere11 stampischen Stufe bis zur tortot1iscl1-
sarmatiscl1en Stufe u11d mit. einzelnen Varietäten sogar noch et,vas höher 
hinauf. Ma11 kann neben der typischen gracilis noch die schlankere 

var. cancellata Sdbg. und die jüngere var. })Orrecta Gobanz unterscheiden� 

die  sicl1 durch starl\: ausgel)rägte Streifung des obere11 Teiles der Um­
gänge a11 der Nal1t auszeicl1net. Die Tucborschitzer von R e  u s s als 

G. inflata beschriebene Form stirnmt 'veder 1nit den schlankeren Hoclt­

lleimer Stücke11 noch 111it der var. porrecta, sondern ganz mit typischen 

Stüclren von Tl1alfinget1 (ob. Rngulosaschicliten) überein. Auch einzelne 
Stüclre der H3rdrobienschichten (Budenheitn, Wiesbaden) lro1nmen recht 11ahe. 

Sul)g·e11t1s Pseudoleacina ''r enz, 1914. 

2. Poiretia (Pseudoleacina) neglecta Klika. 

1891. Oleaeina neglecta, Klika; J. c., p. 21, Fig. 13a, b . 

Scl1011 gelegentlich derUntersuchung der Hochbeim er Form (I. c., }). 42) 
habe ich darauf hingewiesen, dass die drei Arten neglecta, sandbergeri 

und eburnea ei11a11der sehr 11ahe stehe11 und dass die Unterschiede in der 

Forn1 allei11 nicht genüge11, um 11eglecta von sandbergeri zu trennen : 

'vas auch darin zum J.\usdruck lromn1t, dass B a  b o r  sandbergeri \Vieder 

von Tucl1orschitz anfül1rt. An eine1n grossen Material der drei Forn1en 

zeigt sicl1, dass n1an bei ga11z 111inutiöser Unterscheidung dennoch clie • 
J:i-,orn1e11 mit Bet1utzu11g cler Unterseiliede in der Skulptur auseinander-
l1alte11 kann. Wäl1re11d neglecta fast glatt erscheint, zeigt sandbergeri 

besonders a1n oberen Teil der Umgänge a11 der Naht grobe runzelige 

Streifung, äl111lich -vvie bei der Tuchorscl1itzer P. producta, so\\rie eine 

\)arallel 111it der Naht verlaufende sch\vache Einscl1ntirung. P. eburnea 

• 



• 

i.'t schon durch die gedrungenere Fotnl von beide11 binreichencl g·ut ztt 

utltet .. scheiden. P. neglecta vermittelt also i11 n1ancher Hinsicht Z\1Yiscl1en 

der1 bei<.le11 anderen J4rt.en. Sie hat die Form der Hochhein1er sand­

bergcri und die glatte Schale der eburnea. Neuerdings fancl ich aucl1 

in den ()pfinger Schichten von Donauriede11 eine Form, die Z\Vische11 
�andbergeri und ne.o'lecta Yern1itt�lt1 aher fler letzteren noch et\vas 

näher steht. 

3. Poi1·etia (Pseudoleacina) producta (Reuss). 
1?52 . . A.chatina producta, Reuss; l. c., p. 32, Taf. III, Fig. IS. 
1891. Oleacina prorlltcta, Klika · 1. c., p. 23, Fig;. l�a, b. 

P. producta unrl ihre va.r. emp11Jrsematica 13ahor ind auf 'l'uc11or­

scbitz tllld Lipen beschränkt. Das Hochhein1er Stück gehört cler var. 

c)·lin<lrica an. ,," . a� onst als producta aus jttngeren Schichten angegebe11 

\' urrl{�, flfirfte \vohl nicht bierher gehöt·en . 

Familie LIMAOIDAE. 

Genus Sensania Bourg·tlignet, 1877. 

4. Sansania crassitesta (Reuss). 
J �68. T..1imax crassitesta, Reuss; Paläont., Beitr. p. 79, rl'Af. I, Fig. 1. 
1891. Sansania crassitesta, Klika; I. c., p. 20, Fig. 11. 

1902. Sansania crassitesta, Andreae; 1. e., p. 7. 
1904. Sansan in crassitesta, Andreae; 1. c., p. 3. 

, 
• 

Sa11sa.nia crassitesta findet sicl1 ausser i11 'fucborschitz at1ch in den 
1Jere11 Rugtllosaschichten von Thaifingen und Egginge11 und 'vird von 

.r\ n d r e � e a11ch noch von Oppeln angeführt. In der Tat stin1men die 

Stüc1�e Yon t)ppeln mit denen Yon Tucborschitz recht gttt t\berein. 

reuerclingR hal)e ich sie · auch hei Theobaldshof in de11 Braunltohlei1-

t onen beobachtet.. Ob die Form � die a.ls erassitesta atts den ober-
}JOntischen Scl1icl1ten vom Balatonsec an gegeben wird, ebenfalls nocl1 

hierl1er gehört, vern1a.g ich 111angel. 'r ergleichsmaterials nicht zu ent-

'c�beidE'n. 
Familie VI TRINIDi\E • 

• 

('entl, Vitt·ina Draparna11d, 1801 . • 

� 1tlbgentl, Phenacolimax Ntabile, 1 5�t . 

ö. Vitri11a <Phenacolimax) intermedia Reltss. 

1852. · itrina intermedia, Reuss; l. c., p. 18, traf. T, .Fig. 4. 
1 91. \Titrina intcrmediä, Klil{a; J. e., p. 23, F ig. 15. 

1 . JOl . \Titrina ( . iemilin1ax) intrrrne(lia . . A. nareac: l. c., p. 7. 
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Scho11 S a n d b e r g e  r hat gezeigt, dass die Art nicl1t 1nit der 

Ifochheitner puncticnlata übereinstitnmt, sondern selbständig ist . l1. 11 d r e a e 
• 

erwäl1nt sie auch vo11 Oppeln, 

'\Vechslung 1nit '' . suevica vor. 

clocl1 liegt l ti er möglich erweise eine Yer-

• • • 

• 

• 

• 

• ' 

• 

Familie Z 0 NITIDAE . 
Gentls Zo11ites Montfort, 1810. 

Subge1111s Aegopis ]'itzing,er, 1833. 
' 6. Zonites (Aegopis) algiroides (Reuss). 

1852. Helix algiroides, Reuss ; I. c., p. 19, Taf. I, Fig. 5. 

• 

1 891 . Archaeozonites haidingeri, Klika ; I. c. , p .  25, Fig·. 17 a c ,  18 a, b . • 

• 

• 
• 

• 

· Die Art · lrommt ausser in Tuchorschitz, Lipen, Kolosoruk und 

Stolzenbah11 i11 llochheitn sehr selte11, dagegen häufiger in jüngeren 

Schichten vor, so in de11 obere11 Rugulosaschicl1ten (Thalfinger Schichten) 
von Eggingen und in1 Calcaire gris de I '  Agenais von Son-Saucats etc. 
Recht nahe steht auch der obermiozäne Z. costatus. 

• 

Gen11s Hyalinia Ferussac, 1 8 19 .  

Subgenus Hyalinia Ferussac, 18 19 . 

7 .  Hyalinia (Hyalinia) denudata (Reuss) . 
1852. Helix denudata, ReusB ; 1 .  c., p. 21, Taf. I, Fig. 9. 
1891. Hyalinia denudata , Klika ; 1. c . ,  p. 28, Fjg. 19. 

• 

• 

• 

1914. Hyalinia (Hyalinia) denudata, Fischer u. \Venz ; Tert. d. Rhön, p. 45. 
Ausser i 11 Tucborscllitz, Lipe11 und Kolosoruk l1at sich die Art 

neuerdings auch nocl1 in de11 Braunkohlentonen von Theobaldshof in der • 
Rhön gefu11de11 .  

8 .  Hyalinia (Hyalinia) ihli Klika . • 
1 891. Hyalinia ibli, Klika ; 1 .  c. ,  p .  29, Fig. 20. 

Die Art ist auf Tucl1orschitz besehränkt .  I11 l-Iochheilll vertritt sie 

clie 11ahe verwandte H. 111attiaca Bttg. 
• 

9 .  Hyalinia ( Hyalinia) mendica Slavik . 
• 

1869. Helix (Hyalinia) mendica, Slavik ; I. c., p. 262, TaJ. r,r, . Fig. 7 8.  

1891. Hyalinia 1nendica ; l. c., p.  31,  Fig. 23. 
1 902. Hyalinia (Polita) n1en dica ; Andreae ; l. c. p.  � . 

• 

.A.t\usser von Tuchorschitz wird diese Art 11och vo11 .Lt\. n d r e a e von 

Oppeln a11gegeben. Aucl t in de11 Öpfi11ger el1icht.en vo11 Do11auriede11 

ist es n1 ir neuercling·s gelu11gen , sie festzuste l len .  



10.  Hyalinia (Hyalinia) thomaea11a We11z . 1 1 .  uont . 
1845. HelL .. de�planata. 'fho1nae ; Jahrb. d. Nass. Ver. f. aturko I I , }l . 1 46. 
1891. Hya.l inia deplan a ta . . . Boettger :  Verh. d. k. k .. geol . Reicltsnnst.� p. 230. 

Für Helix deplanata Tho1nae non 1\'Iüller greife ich auf den 

N a111en t.ltomaeana zurüclt, den schon A l . B r a u n  at Non1 .  11ud. für 
diese Forn1 benutzte . B o e t t g e r  erwäh11t diese Art der CorbiculaJ-

clliclltell und de 1· l-fJrdrobienschichten des Mainzer Becke11s gelegeiltlieh 

der Besprechung von K I i l\: a s  Arbeit auch von · Tttchorschitz. l\iög ­
l i cherweise findet sie sich aucl t  in de11 oberen RuguloRaschicl1ten von 

':fhalfingen . . · 

Genus Janulus Lowe, 1 852. 

1 1 . Ja11ulus densestriatus (Klika ). 

1 891 . Patula densestriata, Klika ; 1 .  c., p. 40, Fjg. 32a < ' .  
1914. Py-ramidula {Gonyodiscus) cf densestriata, Fischer u . Wenz : Rhön,  p .. 4("i . 

Ausser Yon dem Originalfundort \V ärze11 ken11t K 1 i k a J .  densestriatus 

aucl1 11och i 11 ei ne1n Stüclr von Tucborschitz. Das Stück von Theobaldshof 

i t leider zu scll lecht erl1alten , als dass ich 111it Sicl1erheit e1;1tscheidet1 

könnte, ob hier diese Art oder der 11al1e Ver,vandte ,J . gyrorbis vorliegt. 

Familie E N D O D O N T I DAE. 
Genlts Pyramidttla Fitzinger. 1 833 . 

Genus Gonyodiscus Fitzinger, 1833. 

1 2 .  Pyramidula (Gony�Jdiscus) falcifera (Boettget--) . 

1870. Patula fa]cifera, Boettger ; 1 .  c., ll· 288, Taf. XIII , Fig. 3a · d. 
189 1 .  Pat1tla falcifera. Klika. ; l. c.! p. 36., Fig, 28a d .  

Bei der Untersuchung· der Hochheimer Fauna (1 . c, p. 56) habe ich 

t>ereit darauf hinge,,� iesen ,  dass dort P. frici von Wärzen, nicht al•er 

lie nahe Yer\vandte P .  falcifera vorl{ommt Jie sicl1 dagegen i11 den oberen 

Rngulosaschichten ('l'halfitlger Scbichte11) Yon Eggingen und Göttingen 
· bei Ulm findet. lVfeine beide11 Stücl{e von ��ggingen stimmen mit den 

f"ruchor chi tzern gut üborei11 uncl sinrl 11ocl1 ei11 wenig kräftiger als diese. 

1 3 .  Pyramidula (Gonyodiscus ) bohemica Wenz . 

18� 1. Patula multicostata, Klika : I. c., p.  39. Fig. 3 1 .  
1 �� 14. I y1·amidula (Gonyodiscus) hohct11ica, W e11z : .J altrb .  d. r r aS:-i. V Cl". f. 

� aturk. LXV J I ,  p. 57. 
Auf die U11 terschiede dieser Forn1 \�on P. multico tata des Mai11zt.t 

l�eckens habe i l1 bereit. h i ngewie en (1 . . , p. 57).  Sie bestel1eu ltau1)t-



• 
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• 
-sächlich darin, dass die Tuchorschitzer Form wesentlieh enger gewundeit 
ist und mehr gerundete und durch tiefere Nähte getrennte Umgänge 

lt�l.t; die l\ei11en stun1pfen Kiel aufweisen, '�ie ihn P. mttlticostata besitzt . 

1 4 . Pyramidula (Gonyodiscus) stenospira (Reuss) .  
1852. ·Helix stenospira., Reuss ; I .  c., p.  22, Taf. I, Fig. 1 1 .  

1 891 . Patula stenospira, Klika : I. c . ,  p, ·38, Fig. 30. 
19l4c Pyramidula. (Gonyodiscus) stenospira, Fischer lt. Wenz ; Rhön , l. c.,  p. 4b. 

Dass P. stenospira ut1cl P. lunula artlieh kaun1 zu trennen sind, 
habe ich bereits frti.her dargelegt. Ausset� in Tuchorschitz, Kolosoruk 
und Stolzenhah11 findet sich die Forn1 noch i11 den Landschneckenkalken 

vo11 Hochheim, clen oberen Rttgulosaschicl1ten von Öpfingen und in dert 
·l�raunlrohlentoneu von Tl1eobaldshof bei Tann in der Rhön. Ob auch 

• . 
die Stücl{e von Reun und Strassgang zu dieser Form gehöre11 ,  kann icl1 ' 
nicltt entscheiden . P. lunula kommt in den Hydrobienschicl1ten vor. 

I 1 5 .  Pyrarmidula (Gonyodiscus) euglypha (Reuss). 
1852; Helix euglypha, Reuss ; l . c.r p. 22, Taf. I ,  Fig. 12 . 
1891 . Patula . euglypha, Klika; l. c., p. 37, Fig. 29a. c. 

· 

Schon C I  e s  s i 11 zeigte, dass entgege11 der Annahme S a 11 d b e r g e  r .� 
P. euglypha nicht i11 Hochbeim vorkon1n1t41 �ondern eine nahe verwandte . 
aJber selbständige Forn1 : P. sandb�rgeri Clessin·. Fraglich muss zunächst 
bleiben, 'vohin die Form des Calcaire de l'Orleanais gehört. W ir kenneift 
(lie Form demnach 'ron Tuchorschitz, Li})en nnd Kolosoruk. Neuerdings­
ist es mir gelungen, ihr Vorkomm en auch in  den ()pfinger Schichten 
von Donaurieden festzt1stellen. 

1 6 .  Pyramidula (GonyodisctlS) alata (Klika) . 

1 891. Patula. alata, Klika ; I .  c., 'P· 40, Fig. 33a c. 

Die Form ist z'rvar P. discnlus nahe ver,va11dt, aber als selbständige 
)\.rt aufzt1fassen, d i e  auf Tttchorschitz beschrti.nl\t ist� 

1familie H E LIC f DAE. 
811 bfaxr1il ic Hygromiinae , 

Genus Hygt·omia. Risso, 1826. 

StibgenliS Trichiosis 0. Boettger, 1 911.  

17 .  Hygromia (Trichiopsis ) a picalis (Reuss) . 

1 860. Helix apicalis, Reuss ; 1.  c.� p.  64, Taf. I, Fig. 1 .  
1 89 1 .  Helix (Trichia) apicalis, Klika ; l .  c . ,  p. 55, Fig. 51a c . 

• 

• • 



• 

Auch diese Art be,vabrt eiue ge\visse Selbstätldigkeit. Sie stin1111 t 
''ecler mit der I-Iocbheimer H. leptoloma 11och mit H . crebripunctata clef 
llydrobienscbichten des Mainzer Beckens überein denen sie i1n übrigen 

• 

nahe steht. Auch H .  klein i  der Sylvanaschichte11 gehört noch mit i11 
diese Gt'U}lpe. Ausser i11 'fucborschitz, Lipen, Kolosoruk u11 l Stolze11-

l1alln findet sie sicl1 noch in den obere11 Rugulosaschichten (Öpfinger 
untl 'Tllalfi11ger Schichten) u11d i11 den Braunkohl e11tonen von Theobalcl -

bof l1ei Ta11u in der Rhön. 

• Subg·enus Monacha Fitzinger, 1833 . 

1 8 .  Hygromia (Jfonacha) zippei (Rettss ) . 

� 852. Helix Zippei Reuss ; l .  c., p. 24, Taf. II, Fig. 5.  
1 8{}1 .  Helix zippei� Klika ; I. c., p. 51 , Fig. 46a, b.  

Die �\ rt j t au f Tuchorschitz, Lipeu und Sto1zenhal111 beschränkt. 

1 9 .  Hygromia (Monacha) homalospira (Reuss) . 

1 -\60. Heli hon1alospira� Rens� · : l .  c . ,  p . 65, Taf. I, Fig·. 3. 
18�1 . Helix homalospira., Klika ; 1 .  c . ,  p.  53, Fig. 48a,-- c. 
1914. Fruticicola hoJn ola.spira, Fischer u. Wenz ; Rhön, 1 .  c . ,  p. 47 . 

... \usser in Tuchorschitz , Lipen und Kolosortlk konnte die Art 
neuerdings aucl1 i11 den Brat1nkohlento11en von Theobaldshof bei Tann in 
de1 · Rhöu beolJachtet werden.  

20. Hygromia (Manacha) oxyspira (Baber). 
1897. Helix ( ('arthusiana) oxyspira Babor ; I ,  e . ,  p. 4, Fig. 1 .  

Diese Tucl1orschitzer Form scheint ziemlich isoliert zu stehe11 : 
'l enigsten. ke11ne i cl1 keine näheren Verwandten . 

• 

�- 1 Ll bfamil ic Helici goninae. · 

C+enus M.etacamp�·Iaea Pilsbry, 1 894 . 

21. Metacampylaea papillifera (Klika). 

189 1 .  Helix ( Jeott'ochu · ·t) pavillifera, Klika ; I. c . ,  p. 64, Fig. 60a - d. 
l\1. papillata gehört z\veifellos in die Grttppe der 1\i. rahtj , von (ler 

� ie  jedoch sicher artlicl1 durchaus verschieden ist. _ ucl1 die Metacanl-

1 s1aea der · · pfinger Schichte11 von Donaurieden steht ihr '\Vohl ziemlicl1 

nahe : vielleicht noch näher als rahti .  Leider ist aber die Erhaltun · 

die er J\.rt nicht günstig rrenu. ·, 11m es n1 i t  Richerl1eit tu entscheiden . 



• 

• • 

• • 

• 

• 
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(je11us 'f'I�opi{l�mphalus Pilsbry, 1 894. 
• 

Subgenus Tropidomphalus Pilsbry,_ 1 894 . 
• 

• 

22. Tropidomphalus (Tropidomphalus) ihlianus (Babor) . 
• 

1897. Helix (Trachia) Ihliana, Babor ; 1. c., }) . 6.�  Fig·. 2. 

• 

• 

Leider }{CI1ne ich diese Form nicht au s ejgener Anscha.uu11g . Wenn 

a.uch die Abbildung bei B a  b o r noch lrei11 ganz sicheres Urteil zulässt" 

so scl1ei11t sich die Form docl1 nocl1 am heste11 a11 Tr. minor aus den 

obere11 Rugulosaschichten ( Thaifinger Scl1ichten) anzuschliessen. W eni ge·r 

11al1e steht sie den1 Hocbheimer Tr. arnoldi .  

I 

• St1bge11US Pseudochloritis C .  ßoettg·er, 1 9 1  I . 
• • 

• • • 

. 2 3 .  Tropidomphalus (Pseudochloritis) 1,.obustum (Reuss). 

1852. Helix robusta: Reuss ; I. c., p. 25, Taf. II, Fig. 7. 
1852. Helix trichophora, Reuss ; l. c. , p. 25, Taf. I l ,  Fig. 8. 
1 891 . Helix (Chloritis) robusta. Klika ; I . c . ,  p. 60! Fig. 56 a c. 

• 

Ich stin1me n1it K l i k a darin überein., dass Hx. trichora als ein-• • 
faches S'\t-n011Vl11 zu robusta zu stellen ist. Die Form entfernt sich 

� .. 

schon et,vas meht von den t_vpisclten rrropidolnphalus und schliesst • 
enger an Pseudochloritis an, 'vohi11 sie auch C. B o e t t g e r  stell t .  

. übrigen steht clie  Form zieinlich isoliert. 

• 

• • 

Genus Klikia Pilsbry� 1394. 

Subgenus Klikia. Pilsbry, 1894. 

24. Klikia (Klikia) labiata (Xlika) • 

1891. Helix oscolun1 mut. labiata, Klika ; I. e. , p. 49, Fig·. 42 a c. 

sicl1 

l n1 

191 1 .  Klikia labiata, Wenz ; Jabrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. LXIV, p .  96, Taf. I V, 
Fig .. 31 · 33. 

Die For111 schliesst sich an K. osculum u11d i l1re var. depressa an, 

111uss aber als durchaus selbständiges Glied dieser Gruppe gewertet 

'verde11. 
• 

2 5 .  Klikia (Klikia) osculum tenuis ( Klikia) . 

.1891 .  Helix osculum ·va.r. tenuis, Klika ; l .  c . ,  }>· 49, Fig. 43 a, . b. 

• 

• 

: K. oseulum te11uis scl1liesst sicl1 einerseits an K. osculum depressa, 

.'a11dererseits a11 die vorstehende F,orn1 au . Vielleicht ltanclelt es sielt 
J.) loss ttln Stüclre rnit scl1wachet1 1\iündungscharal,teren. 



• 

� ubg·entl� Apula � � .  Boettg·er, .L 8�4.  

2 6 .  Klika (Apula) devexa (Reuss)  . 
• 

J .�60. HelL,· devexa, Reuss ; l .  C.0 l> · 65, 'faf. 1, Fig. 4. 
1 :\91.  Helix devexa: Klika ; l .  c., p. 50, Fig. 45 a c. 
1 91 1 .  Klikia devexa, Wenz ; Jal1rb. d. Nass. Ver .  f. Natllrk .  LXI \r , p. 94, 'ra.f. I V�, 

· Fig. 26 28. 
19 14. Klikia tApttla) devexa, Fische1· tt. \Ven z, Rhö11 ,  l. c. p·. 4� . 

Die Beziehungen zwischen de11 V crtretern der � })Ulag·rttppe sind 
<1U�serordentlich enge. Am nächste11 steht zweifellos der vorliegenden 

F orn1 K. (Apula) catantostoma aus den SJTlvanaschichten von Mörsingen , 

die sich lla,uptsächlich durch de11 kräftigeren Bau der S chal e. den · noch 

n1ehr gestreckten Spind elrand und feinere, unregelmäfsigere, längliche 

Papill en u11terscheidet. K .  (Aptlla) coarctata dagegen stimn1t i11 . der 

�kulptur völlig m it devexa, hat aber noch n1ehr zusa1n1n engezogenen 

tlnd verdeckten Nabel . Grösse und Hölte der 'Vindungen sind wie bei 

allen Klikiaarten bedeutende11 Scl1 \vanlrunge11 unter'vorfe11 (f. applanata 

I�a.bor). · 

Subfami l i e  Helicodontinae. 

(Jenus Helicodonta Fert1ssac. 1819.  

Subgenu Helit;odonta Fert1ssac, 1819. 

2 7 .  Helicodonta (Helicodonta) involuta ( Thomae) .  

1845. Helix involuta. Tho1nae ; Jal1rb. d.  Nass. Ver. f. Naturk . II ,  p.  144, rraf. ll l .. • 
Fig. 8. 

1891 . Helix (Tt'igonostoma) in·voluta, Klika ; 1. c. ,  p .  46, Fig. 39 a ,  b, 40 a, b. 

H .  involuttA ist eine räumlieh und zeitlich 'veitverbreitete Art , die 
zur Ausbildung schwach·er 1 �ol(alvarietäte n neigt. K I i k a beschreibt von 

J'uchorschitz z\vei Varietäten : v .  minor und v. l1ecltlei , die inde nicl t t  

o scharf getrc11nt erscl1einen , 'v ie l( l i lr a n1eint ,  den11 mir liegen 

._ tttcke ror , die in ma11chetn die l\iittc Z\t\'iscl1en beide11 halte11 . 

. 

a n  e h  

Var. minor wircl von 'l 'ucl1orschitz, Lipe11 uncl Kolosoruk,  v a r  .. 

hecklei von fucborschitz lllld , tolze11haht1 angegeben . I1n übrigen tlil< let 
ich clie l;'orm in  einer Reil te von \" arietäte11 im lVIa inzer Becken i n  

de11 Landschileckenkalketl vou Hochl1ein1 de11 (}erithienschicbtell vot 

Klein karl)en den Corbiculaschicltteu den I Iydrobicrlschicl1ten · untl den 

oberm iozäne n Landsclineckeninergeln von Frankfurt . Ferner kon11nt · i 
vor in de11 obere11 Rugulosaschi chten: dc11 Sylvanascl1ichtei1 und ' den 

l ü. · was, .. erkal  ken vo11 tein l t  e 'i tn  a n1 a l buch : i n  �F'ran lcrei ·lt  im 'alcai r· · 

• 



• 

• 

- - tiO - - • 

• 

• 

fle Montabuzard, in den Faluns cle Leog11an, 'veite1" in de11 Land-­

�chneckenmergeln von Oppeln, cle11 sar1natisclten ·Süss'vvasserschichten vo11. 

R�\.kosd (Httnyad) un d in1 ostgaliziscl1en Obern1iozän . 

St1bgenus Caracoll ina Reck, 1 837 . 
_ 28. Helicodonta (Caracollina) phacodes (Thomae) . 

1 845. Helix phacocles, 'fho1nae ; Jah.rb. d .  Nass. Ver. f. Naturk. II, p. 142, Taf. III� 

Fig. 8. 
189 1 .  Helix (Gonostoma) phacocles, Klika ; l. c., p. 45: Fig. 38 a c .  

Was für die vorige Art gesagt wurde, gilt in gleichen1 lVIafse auch 

für H. phacodes. .J.L\.uch sie reicht vo11 der Oberstampischen Stufe bi� 
in die tortonische. Im Mainzer Becken kennen wir- sie aus den Hoch .. 

heimer Lat1dschueckenkalken, den Corbicula und Hydrobienscl1icbten ; 

ferner aus den Braunkohlentonen von Theobaldshof bei Ta11n i. d. Rhön. � 
den oberen Rttgulosaschichten von Thalfingen ttnd Dona.urieden, d en. 

Calcaire gris de l'Agenais nncl aus den S.ylvanaschichten. 

• 811 bf'ami l ie  Pentataeniinae . 

GenllS Cepaea Helcl, 1837. 
29. Cepaea bohemica (Boettger) . 

1 870. Helix bohemica, Boettger ; l. c.) p. 290, Taf. X i ii, Fig. 4 a  c . 
• 

1891. Helix (Coryda) bohemica, Klika ; I. c., p .  57, Fig. 54 a c. 

C. bohemica ,hat i h ren nächsten 'rerw�tndten i n  C' .  ki11l\elini, der 

sie oft geradezu zun1 Ver\vechseln ähnlich ist ,  i n  z\veiter Linie mit 
C. SJ7lvana ltn cl C. mall eolata. C. moguntina steht ie durchaus fern .. 

ebenso 0. eggingensis aus den1 Thaifinger Horizont der oberen Rugulosa-

nchichtel1. ...�uch B o e t t g e r  l1at bereits auf die nahe V er,vandtschaft 
von C. bohe1nica n11d C. kinkelin i hinge'\\riesen tlnd die schwachen Unter .... 

_chie(le z'vischen beiden clargelegt (Ber. d . Seclrenb. Nat . Ges. 1 884, p. 263) p 
, 

30. Cepaea subsoluta (Sandberger) . 

1858. Helix (Crena) subsol11ta, Sandherger ; Konch . d. ]JJainzer rrert. -Becken:--­
. p. 2,5, Taf. II, Fig. 11 11 c. 

Es l iegt mir ein zw eifelloses Stück von Tuchorschitz vor, das (ter 
Form mit deutlichem st1tmpfe11 Kiel angehört u11d mit Stücken aus 

�len Hydrobie11schichten gut übereinstimm t. .Aber auch in jt1ngeret1 

Ilorizonte11 finden sich noch sehr nahestehenLle Forme11, z. B. in den 

]�andschneckenmergeln von Frankfurt a. M .  Zu den Hochheimer Cepaeel\ 

hat die Art keine Beziehttngen • 

• 



• 

6 1  

3 1 .  Cepaea obtusecat·inata (Sandberger). 
1 858. Helix obtusecarinata. Sttn dberge1· ; Konch. d. Mttinzet'" Tert -Beckens, p .  25. 
1 ,  9 1 .  Helix (Geotroehus ?) obtuseea.ri11ata, Klikn ; 1 .  c . , p. 62, �,ig. 57 a, lJ.  

Diese stark gel�ielte Fortn steltt ziemlicl1 isoliert unter de11 Cepaea-

arten , zu dene n sie jedocl1 Z\\Tei fellos gcJ1ört . O b  sie a.ucl1 in cle11 

oberen Rugulosaschichten (Göttingen bei U l111) vorkommt, kann icl1 au 

eigener �\.nschauung· nicl1t entscheiden. Dagegen ist. da a11gebliche Vor­
l\:Ollltn en itn Calcaire blanc de l 'Agenais sicher auf \Ter,vechslung n1 i t 
·tler geltielt e11 For1n von Parachloraea oxystoma zurückzuführen.  

\Tielleicb t gehört zu C. obtusecari11ata auch H x .  1)erfecta J(lil<a 

,l .  c., 11 . 5 6 ,  Fig. 5 2  a,  b. ) . 
Cepaea horttlla.na, clie von _ K l i 1{ a u .  3 .  VOll rl,uellorscllitz US \iV . 

er\Vähnt '�rird, beruht sicher auf einetn Irrtun1 . Es könnte sir.h vielleicht 

un1 hohe Stitcl\e von C. uohemica l1andeln. 

li,amilie C LAU SILI I DAE. 
Genus Triptychia Sandberg,er, 187 4. 

Sllbgenus Plioptychia Boettger, 1877 .  

3 2 .  Trioptychia (Plioptychia) vulgata (Reuss).  
1852 . Clausilia vulgata, Reuss ; I .  c.,  p. 34, Taf. IV, Fig\ I .  
1 89 1 .  Triptyehia (Plioptycl1ia) vulgata, Klika ; l .  c., p. 76, Fig. 73 a, b.  
1914.  Clausilia ( TriptJ7Chia ) vulgata., Frankenherger ; l .  c. , p .  156. 

Diese verhältnis1n äfsig kleine Forn1 , die klei11ste der bisher belta11nten 

�f.l'ipt)rchien , hat unter den von1 Oligozän bis Pliozän 'veit verbreiteten 

Formen dieser Gattu11g� l{eine11 11äl1eren V er,vandten, \Vie denn über­

haupt die Verbreitung der einzelne11 Arten räu1nlicl1 sehr beschränkt zu 

-ein scheint. 

• 
Genus Set·I'uli na Mot1sson, 1873.  

33. Serrulina polyodon (Reuss) . 
· 1 ,  60. Clausilia poly·odon, Reuss ; I. c., p. 76, Taf. III,  Fig. 1 3. 

l 891. Serrulina polyodon, Klika. ; 1 .  e . ,  p.  77, Fig. 74. 
1 914. Clausilin (Serrulina) polyodon, ]'rankenberger; l.  c . ,  p. 1 59. 

, O\Veit bis jetzt bel{annt , treten die  fossilen Serrulit1e 11 i11 reiel t er 

lilntfaltung· zuerst iu  TuchorsclJ itz auf und fi nde11 sicl1 von da ab ver­

einzelt clurch das ganze Miozä11 und Pl iozä11 , 1rYähre11d die \Ycnigen lebcndetl 

-ertreter auf Transkau kasie11 11ncl A rtnenie11 be hränl�t sind. Die vor­

liegende .r.\.rt schliesst sich an1 be·· ten a.n S. cle ·sini Bttg . an� de11 l >raun­

J\nhlentoneu von l.J ndorf von1 Alter fler Svl vanasehi ·hten 
. , 

• 



• 

• 

34_  Serrulina ptycholarynx laevigata . Frankenberger. 

1914. Clattsilia (Serrt1lina) ptychol s.rynx 'rar. ]aevigata., Frankenberger; l .  c . . 

p. 159. 

Ich ke11ne cliese �.,orm 11icht aus eigener A11schaunng. N acl1 F r a n --
l\: e n l• e r  g e r unterscheidet sie sich von der typischen Form vo11 Gruss-

bacll (vindobon . St.) nur durch die glatte Schale. Vollständigere Stück� 
bleiben abzu\varten, vor allem zur Entscheidung der Frage, ob es sielt • 
nicht un1 eine Varietät vo11 S. polJ70don handelt . 

• 
35. Serrulina schwageri Boettger. • 

J 1 860. Clat1silia denticulata, Rettss ; I. c . ,  })·. 76, Taf. II, Fig. 12, Taf. III, Fig. 12  .. 

1877. Clausilia (Serrulina) Schwag·eri, Boettger ; Klausilienstudien, p. 73. 
' . 

1891 . Serrulina schwageri, Klika ; l. c., p. 79, Fig. 75 a, b. 
1 914. Clausilia (SeiTulina) Schwageri, Frankenherger ; l.  c . ,  p. 1 60. 

Attsser der vorig·en hat diese seltene Tuchorschitzer Form lreinen 

näheren 'r erwandten. 
' 

36.  Serrulina amphiodon (Reusa). 

1 860. Clansilia ampbiodon, Reuss ; I. c.,  p.  77, Taf. TII, Fig. 14. 

1 891.  Serrulina amphiodon , Klika ; L c.,  p.  80, Fig. 76 a c. 

1 914. Clausilia (ßerrulina) amphiodon, Frank�nberger ; l.  c.,  p. 160. 

• 

• 

Auch diese von Tuchorschitz und Lipen bekannte �\.rt stellt ziei11 -

lich isoliert. Zu S. ptycholarynx bestehell nur entferntere Beziel1ungen � 
• 

Genus Constricta Boettger, 1877 .  

3 7 .  Constricta tenuisculpta (Beuss) . 
• • 

1 860. Clausilia tenuisculpta, Reuss ; 1. c., p. 75, Taf. l l a c. 

1 891.  Clausilia (Constricta) tenuisculpta, Klika ; l. e., p. 158, Fig. 78a c. 

1 914. Clausilia (Censtriota) tenuisculpta, Frankenherger ; 1. c . ,  p. l 58, Fig. 2 .. 
• 

C. tenuisculpta ist der Hocl1l1eimer C. collarifera Bttg. sehr nahe-· 
verwandt, die F r a n k e n  b e r g e r auch von Tuchorschitz anfül1rt ; doch 

stimmen diese Stücke in der Grösse uncl i11 der Ausbildung des Nackeil­
'vulsten , mehr mit tenuisculpta überein und unterscheiden sich von dieser­

h auptsächlich durch die schief emporsteigende U11terlan1elle, so dass es 
sich '\lohl emp(ehlen dürfte, sie eher als var. zu C. tenuisculpta al s zu� 

collarifera zu stellen . • • 

• 



.:ren 11s Dilatn ria. Vest, 1 �67 .  

3 8 .  Dilataria pe1·forata (Boettger) . 

1 877. Cla.usilia. (Dilataria) 1 •erforatt1, Boctt.ger :  l .  c . ,  p.  53t 'l'af. 1 1 ,  Fig. 25 a r · 
1891 .  Clausilia (Di Jataria) perforn.ta, Klika ; l .  c.� p. 83, Fig. 79 a f. 
1914 .  Clattsilia ( Dilata.ria.) perforata, Frru1kenb()rger, 1 .  ·· . ,  p. 1 59. 

Diese seltene 'fuchorschitzer Form , von der nouertl ing:� ein voll­

ständiges -, tück bekan11t \Vurde, steh t dem zweiten der bi · jetzt bekan11t 

ge,vordenen fossi len \r ertreter dieser (iruppc D .  gobanzi Penecl\e yon. 

]{. i 11 (St.eier1na.rk) �.ehr 11ahe . 
• 

• 

Gen11s Ca11alicia Boettger, 1 863 . 
.. 

39. Canalicia attracta (Boettger). 

1 870. Clausilia attracta, Boettger ; I. c . ,  p. 294, 'l"'af. XII I, Fig. 5 a d. 
l c:'91 .  Clausilia (Canalicia) attracta� Klika;  I .  c.� p. 84, Fig. 81 a --g. 
1 914. Clausilia (Canalicia) attracta, Frankenherger : I .  c., p .  160 . 

• 

... �ncl1 von dieser von Tuchorschitz, ljpen und Kolosornlt bekannten­
.. A.rt ist neuerdings ein vollständiges Stücl\: gefunden worden . Sie scbliesst 

sich nicht an die Hochheimer Formen, sondern an C. �retzleri aus clen 

oberen Rugnlosaschichten (Thalfinger Schichten) von rrhalfingen an�­

A tlch vo11 Oppeln fuhrt A n  d r c a e (II M itt. }). 20) eine Form an, · die-• 
att.racta sehr nahe stehen sol l .  

40. Canalicia klikai (Babor). 
-

1 897. Clausilia (Sen·ulina) Klikai, Babor ; 1. c., p .  14. Fig. 5. 
1 �14. Clausilia (Canalicia) K1 ikai, Frankenherger ; l. c., p. 1 6 1 .  

• 

�� uch diese Foru1 l1at in (�� \Vetzleri ihl'en nächsten V er\vandtel1� 
• 

-

Ge11us Laminit·era Boettger, 1 877 .. 
• 

Subgenus Laminifera, Boettger 1877. · 

41. Laminifera (Laminifera) mira (Slavik). 

1869. Clausilia (Laminifera) mira, Slavik ; I. c.,  }l. 264, Fig. 57. 
1891 . Clausil ia (Laminifera) mir.a, Klika ; I. c., p. 86, Fig. 82 a c. 

-

. 1914. Clansilia (Laminifera) mira, Fischer u.Wenz ; Rhön, p.  54, T�f. II, Fig. 9 a h .. 

1914:. Clausilia fLamin ifera) mira, Frankenberger · I .  c.,. p. 161.  

Diese sclte11e und bisher auf 'I'ucborsehi tz 

ich 11enerdiugs attcll i 11 < len J �raunkoh.lentonen 

bescl1 ränkte Form ·l 1at • 
von Th eobal dshof bei • 

• • 

' J  ann i .  • l .  Rhön geft1ndeu . 
I 



• 
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Subgenus Ba�oria Cossmann, 1898. 

42. Laminifera (Baboria) slaviki (Babor). 

1897. Clausilia (Cossmannia) Slaviki, Babor ; I. c., p. 10, Fig. 4. 

• 

1 914. Clausilia (La�oninifera, Baboria) Slaviki, Frankenherger ; 1. c . ,  p. 162 • 

. Die Art steht ziemlich isoliert unter den übrigen Laminiferen 

Uilcl l1at sich bis jetzt nur i� Tuchorschitz gefunden. 

},amilie B ULIMIN I DAE. 
Genus Buliminns (Eb.renberg�, 1837) Beck, 1837. 

Subgenus Napaeus, Albers, 185{) s. str. 
(Macaronapaeus Kobelt). • 

43.  Buliminus (Napaeus) ftlocinctus (Reuss) . 

1860. Bulimus nlocinetus, Reuss ; 1.- c., p. 69, Taf. II, Fig. 5. -

1891 .  Buliminus (Petraeus) fil «i>cinctus, Klika ; 1. c. �  p.  68, Fig. 6�. , 

Die auf Tuchorschitz beschränkte Art ist zwar mit B. gracilis \'011 

Hochheim nahe ver"randt, aber rloch artlieh vollkommen verschieden . • 
• 

44. Buliminus (t Napaeus) oomplanatns (Reuss) . 

1852. Buli1nus com.planatus, Reuss ; 1 �  c., p. 29, Taf. III, Fig. 4. 
1891 . Bulin1inu.s (Medaea ?) complanatus, Klika ; I. c., p.  69, Fig. 64a, b. 

Diese charalrteristiscl1e Forn1 kommt ausser in Böhmen, 'vo sie vo11 

Tuchorschitz, ILipen und Kolosorulr bekannt ist, auch in de11 oberen 

Rugulosaschicbten (Thalf inger Scl1ichte11) von rrhalfingen und ? Altsteuss­

lingen vor. Das Stück von Stolzenhahn, das K l i k a  (1. c. p. 70, Fig. 65a, b) 

als B .  turgidulns beschreibt, wird vermutlich auch noch hierher ge-
höret1. Im übrigen ist B. turgidulus aus den Corbicula- u11d Hydrobien­

schiehtell des Mainzer Beckens die n�chstverwandte Form, und nur 

.der Umstand, dass bisher keir1e mit der Schale erhaltenen Stücke dieser 

Art beka11nt gevvorde11 sind , lässt die Frage, ob es sich vielleicht nur 

:u� eine \T arietät l1a11clelt, vorläufig 11och offen. 

Familie VE R T I G I N I D  
Genus Oreula Held, 1837. 

• 

45.  Orcula cf. subconica (Sandbergel11). 

• 
• 

I 

1859. Pupa subconica, Sandherger ; Konch. d. Mainzer 
Taf. V, Fig. 7 7e, Taf. XXXV, Fig. 11. 

Tert.-Becken.s ; p. 51, 
• 

189.1 . Orctua subconica, Klika ; I. c., p. 88, Fig. 84 a c. • 
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K I i }{ a hat die Form in Tucl1orschitz nicht beobachtet ; das 
B o e t t g e r sehe Stück ist leider unvollständig und lässt d ie Mündungs­
charaktere nicht erkennen. Die Schalenskulptur ist ein wenig anders, 
wie schon B o e t t g e r  bemer]{t hat ; die Anwachsstreifen treten bei dem 
böhmischen Stücl\: mehr fadenförmig hervor. So erscheint es noch nicht 
ganz sicl1er, ob in Tuchorschitz wirklich die Hocbheimer Form vorliegt. 
Attch in Oppeln sind Reste von Orcula, die überhaupt im Tertiär recht 
·selten sind, beobachtet worden. Besseres Material von dort bleibt ab­
zuwarten u11d dürfte die Frage der Lösung näher bringen. 

Genus Tot·quilla Faure-Biq11et b. Studer, 1820. 

46.  Torquilla intrusa (Slavik). 

1 869. Pupa (Torquilla) intrusa, Slavik ; l .  c., p. 267, 272, Taf. IV, Fig. 12 13. 
189 1 .  Torquilla in trllSa Klika ; 1. c. ,  p. 87, Fig. 83. 

Die Form gehört in die Gruppe der Hochheim er T. subvariabilis 
und T. fustis sowie der tortonischen T.  subfusiformis und der T .  schübleri 
von Steinheim am Aalbuch, ist aber von allen, vor allen Di11gen auch 
von der nächstverwandten Hochheimer T. subvariabilis, gut artlicl1 ver-
schieden. · 

Genus Negulus Boettger, 1889. 

47.  Negulus suturalis (Sandberger). 

1859. Pupa suturalis. San dherger ; Konch. d. Mainzer ·T e r t.-Beckens, p. M, 
Taf. IV, Fig. 13, Taf. VI, Fig. 1 .  · 

189 1 .  Negulus lineolatus, Klika ; l. c . ,  p. 89� Fig. 85 a, b. 
1902. N egulus lineolatus, Andreae ; I I  M itt., I. c. , p. 17 .  
1916 .  Negulus suturalis, Wenz ; Öpfinger Schichten, l. c. ,  p. 1 72. 

N egulus suturalis ist eine räumlich und zeitlich weit verbreitete 
Form , die sich ausser in Tuchorschitz noch in den Landschneckenkalken 

. von Hochheim, im Calcaire d 'Etempes von Cöte-Saint-Martin, in den 
Hydrobienschichten des Mainzer Beckens, den oberen Rugulosaschichten 
(Öpfinger Schichten) von Donaurieden und Erbacb, den Braunkohlen­
tonen von Undorf, den Landschneckenmergeln von Oppeln und von 
Franl{furt, sowie in den Süd\\rasserl\alken von Steinheim am Aalbuch 
findet also von der Oberstampischen Stufe bis zur tortonisch-sarmatischen, 

• 

Stufe hindurchgeht, z .  T. in einzelneil schwachen Varietäte11. Auch 
der jungpliozäne N. villafranchianus (Sacco) ist noch recht nahe ver-
'vandt. 

Jahrb. d.  nass. V er. f. Nat. 70, 1917.  

• 

5 
• • • 

• 
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48. Negulus raricostatus (Slavik). 

1 869. Pupa raricostata, Slavik ; 1. c.,  p.  266, Taf. IV, Ji'ig. 9 I I .  
189 1 .  Negulus raricostatus, Klika ; 1. c.,  p. 9 1 ,  Fig. 86 a c. 
1 902. Pupa raricostata, Andreae ; l .  c., I l .  Mitt, p .  1 7  . 

• 

.Ausser in Tuchorschitz findet sich diese Art auch in den Land-­
schneckenmergeln von Oppeln und Frankfurt a. M. (var.), also in Ab-· 
lagerungen der tortonischen Stufe. 

Gen11s Isthmia Gray, 1 840. 

49.  Isthmia sp�endidula (Sandberger) .  

1874. Pupa splendidula, Sandherger ; Land- u. Süsswasserkonch. d. Vorw, p. 397 _ 

1 89 1 .  Isthmia spiendidula, Klika ; I. c., p.  93, Fig. 88 a, b . 
• 

Auch I. splendidula ist zeitlich weiter verbreitet, als man früher· 
annehmen konnte. Ausser · in Tuchorschitz findet sie sich im Mainzer· 
Becken in den Landschneckenkalken von Hocbheim, in den Corbicula­
schichten von Frankfurt, und in de11 Hydrobienschichten. In den Süss­
wasserl\alken von Steinheim am Aalbuch kommt I . . lentilii vor, die '\vohl 
nur als V ar. dieser Art zu werten ist . 

• 

Genus Agardhia Gude, 1 9 1 1 .  

50. Agardhia diezi (Fl�ch). 

1890. Coryna Diezi, Flach ; Verh. phys.-med. Ges. Würzb. N. F. XXIV, p .  49!r 

Taf. III, Fig. 1 .  • 
1 891.  Coryna diezi, Klika ; I. c., p. 94, Fig. 89 a, b. 

Die Art ist bisher nur von Tuchorscbitz bekannt. Am nächsten· 
verwandt ist A .  retusa aus den Hydrobienschichten des Mainzer Beekenslr-

Genus Leucochila Ma1·tens, 1860. 

5 1 .  Leucochila turgida (Reuss) .  

1 852. Pupa turgida, Reuss ; I. c. , p. 30, Taf. III ,  Fig. 8. 

1891. Leucochilus quadriplicatum var. lamellidens, Klika ; I. c., p. 91,  Fig. 87 a, b .. 
1 902. Leucochilus quadriplicatum var. lamellidens, An dreae ; Oppeln, I. c., p. 1 7  ... 

• 

Auch diese Form gehört einer räumlich und zeitlich weit ver-
breiteten Formengruppe an, die von der stampischen Stufe durch das. 
ganze Tertiär hindurchgeht. 1) 

• 
1) G o t t s c h i c k  u. W e n  z ,  Die Sylvanaschichten von Hohenmemmingen 

und ihre Fauna. Nachr.-Bl . d. D. Malakozool. Ges. 19 1 6, p.  62. 
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Genus '1ertigo Müller, 1 7 74. 

Subgenus Ptychalaea Boettger, 1889. 

52.  Vertigo (Ptychalaea) :flexidens (Reuss). 

1860. Pupa :flexidens, Reuss ; l .  c., p.  74, Taf. II, Fig. 9. 
1 891 .  Vertigo (Ptychalaea) flexidens. Klika ; 1. c., p .  95, Fig. 90 a, b. 
1 9 1 6. Vertigo (Ptychalaea) flexidens, Wenz ; Öpfinger Schichten, I. c.,  p .  173 . 

Die Form scheint leitend für das Untermiozän zu sein und findet 
sich in den Hydrobie11schichten des Mainzer Beckens, den oberen Rugulosa­
schichtei1 (Öpfinger Schichten) und dem Calcaire gris de l 'Agenais. An­
gaben aus jüngeren Horizonten dürften auf Verwechslung beruhen. In 
Böhm en ist sie vol). Tucoorschitz und J.�ipe11 bekannt. 

-

Subgenus Alaea, J effreys, 1830. 

5 3 .  Vertigo (Alaea) callosa (Reuss) .  

1 852. Pupa callosa, Reuss ; I. c., p.  36, Taf. III, Fig. 7 .  
1 89 1 .  Vertigo (Alaea) callosa, Klika ; I. c., p. 96, Fig. 9 1  a, b. 

• 

Auch diese Form ist räumlich und zeitlich weit verbreitet. Sie 
findet sich z. T. in sch\vachen Varietäten von der Oberstampischen Stufe 
ab : in den Landschneckenkalken von Hochheim, dem Calcaire blanc de 
l 'Agenais, den Hydrobienschichten des Mainzer Becl{ens, den Braun­
kohlentonen von Theobaldshof bei Tann i .  d. Rhön, dem Calcaire gris 
de l'Agenais� den oberen Rugulosaschichten (Öpfinger Schichten) , den 
Sylvanaschichten von Hohenmemmingen, den Braunkohlentonen von Un­
dorf, den Landschneckenmergeln von Oppeln und von Frankfurt a. M • 

• 

und in den Süsswasserkalken von Steinheim am Aalbuch, in Böhmen 
ist sie von Tuchorschitz, · Lipen und Kolosoruk bekannt. 

54.  Vertigo (Alaea) minor Boettger. 

1 870. Vertigo callosa var. minor, Boettger ; l .  c., p.  296. 
1 89 1 .  \T ertigo (Alaea) minor, Klika ; I. c., p.  97,  Fig. 92. 

V ertigo (Alaea) minor wurde von B o e t t g e r  zunächst als var. ZUI · 

V. callosa gestellt und erst später als selbständige Art erkannt. K l i k a.  . 
]{ennt sie nur in einigen schlecht erhaltenen Stücken und gibt nur die 
Bemerkungen B o e t t g e r  s und die Originalzeichnung \Vieder. Diese ist 
leider sehr schlecht gelungen und gibt die wesentlichen Charaktere· 
nicht 'vieder. Da auch eine Diagnose noch nicht erfolgt ist, so lasse 
ich sie hier folgen : 

• 

• 
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Gehäuse eiförmi·g, klein, ziemlich festschalig. Die 41/2 gewölbten 
Umgänge sind durch ziemlich tiefe Nähte getrennt, fein gestreift. Vor 
der Mündung befindet sich ein breiter und kräftiger Wulst. Die Mün­
dung ist gerundet dreiecl\:ig, der rechte Mundrand et\vas eingedrückt 
und in der Mitte des Eindrucks zipflig vorgezogen. Die Mündung ist ' 
acbtzähnig . 
• 

Von den 3 Parietalen ist die mittlere am kräftigsten, die 
rechte schwächer und leicht bogig mit dem Mundrand verbunden, die 
·'I • 
linke sehr klein und tiefstehend. Die beiden Columellaren sind ungefähr 
gleich an Stärke. Von den 3 Palatalen ist die obere sehr klein und 
schwach, die mittlere }{räftig, hoch, aber 

. -

ebenfalls kräftig, nur etwa halb so hoch, 
• 

Mundsaum ist einfach, wenig �mgebogen • 

ziemlich schmal, die untere 
aber doppelt so breit. Der 
Die Mundränder sind durch • 

einen deutlichen Callus verbunden . 
• 

Höhe : 1 , 6 mm. Breite : l , l mm . ( Grösstes Exemplar 1 )  
• 

• 

• 

• -
' 

• 
• 

• 

• •  
• 

• • • 
l Die Anordnung und . Ausbildung der rechten Parietale erinnert etwas 
an Ptycbalaea, doch sind die Merlrmale nieht so ausgeprägt, dass ich 
diese Form dorthin stellen möchte. Im übrigen halte ich Ptychalaea 
nicht für eine besonders scharf ausgeprägte Gruppe, sondern glaube, 

• •  

dass sie durch Ybergänge mit Alaea verbunden ist. 
Entgegen der Annahme B o e t t g e r  s. steht die böhmische Form der 

Hochheimer V.  (Alaea) kochi · B"ttg. ausserordentlich nahe, wie schon 
aus der Beschreibung hervorgeht. Sie ist im allgemeinen etwas kräftiger 

' 
-

als kochi. Der wichtigste U nterscbied aber b,esteht darin, dass bei ihr 
die · rechte Parietale zi emlich hochgerückt ist und sich etwas nach der 
Anheftungsstelle des., rechten Mundrarrd·es : hin\veridet, während bei Y. 
kochi - die rechte Parietale viel tiefer steht. Auch V. trolli Wenz aus 

. . 

den Landschneckenmergeln von- Oppeln gehört noch mit · in die Gruppe, 
weicht 'aber ·durch die Bezahnung ab�- . _ · I • •• • 

r: • 
·,: · . �. Vertigo microstom·a {Reuss) ist vielleicht nur eine Missbildung von 
V. (Ptychalaea) flexidens ; ich lasse sie daher unberücksichtigt. � 

� .  · � .". � • 
• • \". 
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Genus Acanthi nttla Beck, 1 837. 

5 5 .  Acanthinula nana (Sandberger). 

1874. Patula (Acanthinula) nana, Sandherger ; Land- u. Süssw.-Konch. d.  Vorw., 
p. 324, Taf. XXII, Fig. 1 4  14c. _ · 

1 891 .  H olix (Acanthinula) nana, Klika ; I. c., p.  4 f ,  Fig. 34a c. 
1 902. Acanthinula na.na, Andreae, Oppeln II. Mitt., l. c., p. 10. 

• 

Diese lrleine Form wird ausser von Tuchorschitz noch aus den 
La11dschneckenkalken von Hocbheim,  den Hydrobienschichten des Mainzer 
Beckens und den Landschnecl{nmeergeln von Oppeln angegeben. Ob es 

sich wirklich überall um dieselbe Form handelt, bleibt noch weiter zu . 

untersuchen. • 
5 6 .  Acanthinula tuchoricensis (Klika). 

189 1 .  Helix (Acanthinula) tuchorisensis, Klika, I. c. ,  p. 42, Fig. 35a c. 
1 902. Acanthinula tuchoricensis, Andreae ; Oppeln II.  Mitt., l .  c.,  p .  �0.  

Ausser in Tuchorschitz findet sich A .  tucboricensis nach A n d r e a e  
aucl1 in den Landschnecken1nergeln von Oppeln. Nahe verwandt ist 
A .  l1esslerana Jooss aus de11 Hydrobienschichten des Mainzer Beckens .. 

57.  Acanthinula plicatella (Reuss). 

1 852. Helix plicatella, Reuss ; l. c . ,  p.  2 1 ,  Taf. I,  Fig. 1 0. 
1891 . Helix (Acanthinula) plicatella, Klika ; l .  c. ,  p .  43, Fig. 36. 

-

1 916.  Acanthinula plicatella Wenz ; Öp:finger Schichten, I. c., p.  17  4 • 

... t\.usser in  Tuchorschitz findet sich die Form noch in den 

• 

Land-
schneckenkalken von Hochheim, den unteren Rugulosascl1ichten, den 
oberen Rugulosaschichten (Öpfinger Schichten) von Donaurieden, und 
wird auch von Rein und Strassgang in Steiermark angeführt . 

• 

Genus Str<Ybilops Pilsbry, 1892. 

Subgenus Strobilops, Pil sbry, IH92. 
• 58.  Strobilops (Strobilops) uniplicata (Sandberger) . 

1858. Helix uniplicata, Sandherger ; Konch.  d.  Mainzer Tert.-Beckens� p.  35, 
Taf. III, Fig. 7.  

1 91 .  Strobilus uniplicatus, Klika ; I. c., p .  332, Fig. 24b, c, li,ig. 25a. 
19 1 5. Strobilops (Strobilops) uniplicata, Wenz ; N. Jahrb. f. Min. ,  p .  76 , Taf. IV. 

Fig. 8a c, Fig. 4. . 
1916.  Strobilops unipli cata, Wenz ; Öpfinger Schichten, I. c. �  p .  1 75. 

Auch diese Form ist räumlich und zeitl ich sehr 'veit verbreitet, 
''' ie ich b ereits in meiner Monographie der Gattung gezeigt habe.  

• 
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Die typische Form findet sich ausser in Tuchorschitz auch in Wärzen ; 
ferner in den Landschneckenlralken von Hochheim, den Hydrobien­
schichten des Mainzer Becl\:ens, den oberen Rugulosaschichten (Öpfinger 
Schichten) von Donaurieden. Var. sesquiplicata Bttg. tritt schon in den 
Hydrobienschichten auf und findet sich konstant in den obermiozänen 
Landschneckenn1ergeln von Frankfurt ; var. depressa W·enz in den Syl­
vanaschichten von Hohenmemmingen. Welcher Form die Stücke von 
Rein (Steiermark), Dettighofen b. Eglisau (Helv.) und aus den Thaifinger 
Schichten von Thaifingen bei Ulm angehören, vermag ich nicht zu sagen. 

5 9 .  Strobiiops (Strobilops) elasmo donta (Reuss). 

1860. Helix elasmodonta, Reuss ; I .  c.,  p .  66, Taf. I, Fig. 2a c. 
1891 .  S trobilus elasmodonta, Klika ; l. c·. ,  p.  33, Fig. 25a, b, 24a. · 

1915.  Strobilops (Strobilops) elasmodonta, Wenz ; N. Jahrb. f. Min. II, p.  77, 
Taf. IV, Fig. 7a.--c .  Textf. 5 .  

. 

Str. elasmodonta von Tuchorschitz , Lipen und Kolosoruk steht in 
ihrer Bezah11ung etwas isoliert unter den übrigen Formen, wie i ch I .  c. 
bereits gezeigt habe. Ihr Vorkommen in Wärzen scheint noch nicht 
ganz sicher gestellt. Ich habe sie deshalb ·dort nicht erwähnt. 

6 0.  Strobilops (StFa bilops) fischeri, Wenz. 

1 89 1 .  Strobilus ruptyx, Klika ; 1. c., p .  34, Fig. 26 a c.  
1914. Strobilops (Strobilops) :fischeri, Wenz ; Hochheim, I. c., p .  1 07. 
1 9 1 5. Strobilops (Strobilops) :fischeri, Wenz ; N. Jahrb. f. Min. II, p.  78, Taf. IV, 

Fig. 5a c. Textf. 6. 
Die Form steht zwar Str. diptyx von Hochbeim ziemlich nahe, ist 

aber, wie ich 1. c .  gezeigt habe, artlieh gut verschieden. In den oberen 
Rugulosaschichten (Öpfinger Schichten) von Donaurieden findet sich Str. 
diptyx suprema W enz. Str. fischeri ist bisher nur von Tuchorschitz bekannt. 

Familie V �\LL 0 N I  I D AE. 
Genus Vallonia Risse, 1826. 

I 

6 1 . Vallonia lepida (Reuss). 

1 852. Helix lepida, Reuss ; I .  c . ,  p .  24 , Taf. II ,  Fig. 4 . 

1 89 1 .  Helix (Vallonia) lepida, Klika ; I. c., p. 44, Fig. 37. 
1 9 1 4. Vallonia lepida, Fischer u .  Wenz ; Rhön, l. c., p .  55. 
1916.  V allonia lepida, W enz ; Öp:finger Schichten, l .  c . ,  p.  1 7 6 . 

• 

Auch bei dieser Art handelt es sich um eine \Veit verbreitete 
Form. .L\usser in Tuchorschitz, Lipen und Kolosoru}{ findet sie sich im 



• 
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Mainzer Becl{en, im Schleichsand von Elsheim, in den Landschnecken-

l{alken von Hochheim, den Cerithienschichten von Kleinlrarben un d 

Offenbach a. �I. ,  den Corbiculaschicl1ten, den Hydrobienschichten und in 

den Landschnecken1nergeln von Frankfurt ; ferner in den oberen Rugu­
losascbichten (Öpfinger Schichten) von Donaurieden und Ehingen und in 
·den Braunkohlentonen von Tl1eobaldshof bei Thann i. d. Rhön. Bei den 

ilbrigen Vorkommen, vor allem in Frankreich, bleibt zu untersuchen, 
ob nicht in einzelnen Fällen eine Verwechslung mit V. sandbergeri vor­
liegt, mit der sie auch in Hochbeim zusammen vorkommt. Gelegentlich 
treten neben dem Typus schwache Varietäten auf, so in den Hydrobien­
schichten var. subcostata Bttg. und in den Öpfinger Schichten var. 
flexilabris Wenz. 

-

Familie F E RU S SAC I DAE. 

Gentls Ferussacia Risso, 1826. 

Subgenus Pseudazeca Pfei:ffer, 1877 . 
• 

62.  Ferussacia (Pseudazeca) insignis Babor. 

1897.  Ferussacia insignis, Babor ; l .  c. ,  p .  8, Fig. 3. 

Es steht noch nicht mit Sicl1erheit fest, ob wir es hier mit einer 
Ferussacia zu tun haben. Den endgültigen Entscheid können erst weitere 
Funde erbringen. Ferussacien sind sonst fossil nur aus jungtertiären, 
]Jliozänen Ablagerungen bekannt. 

Genus Azeca Leach in Turton.  1 83 1  . 
• 

6 3 .  Azeca pumila Slavik . 
• 

1 869. A zeca pumila, Slavik ; I. c . ,  p .  264, Taf. IV, Fig. 1 8 - 19 .  
189 1 .  Azeca pumila, Klika ; 1. c., p .  73, Fig. 70a, b. 
1902. Azeca cf. pumila, Andreae ; Oppeln II. Mitt., I. c., p. 15. 

Mit B o e t t g e r  und S a n d  b e r g e  r möchte aucl1 ich annehmen, 
dass auch A .  monocraspedon noch hierher gehört und wenn auch keine 
junge, unausge"'·achsene Form , so doch nichts anderes als eine schwache 
Varietät mit fehlendem Palatalzahn ist, zumal ma11 äl1nlicbe Verhältnisse 
.auch bei anderen Vertretern dieses Genus beobachten }{ann, z. B. bei 
A. lubricella Boettger. 1) Mit den obermiozänen Formen zeigt diese Art 
keine "\' er,vandtschaft. . 
--------

1 )  G o t t s c h i c k  u. \V e n z ;  Hohen znemmingen, l .  c. ,  p. 97 . 
• 

• 
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Genus Cochlicopa Risso, 1826. 

64. Cochlicopa subrimata {Reuss). 

1 852. Achatina subrimata, Reuss ; I. c., p.  31 ,  Taf. TII, Fig. 9. 
1 891 .  Cionella lubricella, Klika ; I. c., p.  72, Fig. 69 (var. subritnata). 
1916. Cochlicopa subrimata, Wenz ; Öpfinger Schichten, I. c., p. 1 77. 

• 

19 16. Cochlicopa subrimata, Gottschick u.W enz ; Hohenmemmingen, I .  c., p. 7 1  sr 
Taf. I, Fig. 7 13. 

Ebenso wie die lebende C. lubrica neigt auch die fossile Art zur 
Ausbildung zahlloser Varietäten, zu denen auch die böhmischen var. 
dorn1itzeri wohl noch zn rechnen ist. Dass diesen Formen stratigraphische 
Bedeutung zukommt, glaube ich nach meinen bisherigen Erfahrungen 
nicht, vielmehr dürfte es sich im wesentlichen um Standortsvarietäten 
handeln. In Böhmen findet sich die Form in Tuchorschitz, Lipen und 
Kolosoruk, im Mainzer Becken in den Landschn eckenkalken von Hoch­
heim, den Cerithienschichten von Kleinkarben, den Corbicula- und 
Hydrobienschichten und den Landschneckenmergeln von Frankfurt ; ferner 
im Calcaire d'Etampes, in den oberen Rugulosaschichten (Öpfinger Schichten) 
von Donaurieden, in den Sylvanaschichten usw. 

Familie SUC C I N E I D  • 

Genus Succine�t Draparnaud, 1 80 1 .  

Subgenus Amphib ina Rartmann, 1 82 1  . 

6 5 .  Succinea (Amphibina) peregrina Sandberger. 
• 

1 874. Succinca peregrina Sandberger, Land- und Süsswasserkonch. d. Vorwelt, 
p.  4�0, Taf. XXIV, Fig. �2 - 22 b . 

1 89 1 .  Succinea peregrina, Klika ; I. c., p.  99, Fig. 94: a, b. 

Wie ich kürzlich zeigen konnte, findet sich eine sehr nahestehende 
• 

Form in den oberen Rugulosaschiehten {Öpfinger Schichten) von Donau-
rieden, die man als Var. zu S. peregrina stellen kann. A ucb S. minima 
aus den Sylvanaschichten von Mörsingen, Hohet1memmingen usw. steht der 
böhmischen For1n und ihrer schwäbischen var. suevica ausserordentlich nahe • 

6 6 .  Succinea (Amphibina) affinis Reu !s . 
1852. Succinea affinis, Reuss ; I. c. ,  p.  18, Taf. I, Fig. 3. 
1891 .  Succinea affinis, Klika ; I. c ,  p.  99, Eig. 95 a, b. 

• 

Mein Material beider Formen reicht leider n i cht aus, u1n die Frage 
mit Sicherheit zu entscl1eiden, o"b es sich wirklich um Z\Vei verschied e11e 
Arten handelt oder um Varietäten , bz\V .  Standortsformen einer Art . 



• 

73 
• 

Familie CARYCH I I DAE. 
Genus Carychiopsis Sandberger, 1 872. 

6 7 .  Carychiopsis costulata var. schwageri (Reuss). 

1868. Pupa Schwageri, Reuss ; I. c., p . 82, Taf. I, Fig . 5. 
1 891 .  Carychiopsis costulata var. schwageri, Klika ; I .  c., p. 101 ,  Fig. 9ö. 

Scho11 gelegentlich der Revision der Hochheimer F'auna habe ich; 
darauf hingewiesen (1 . c., p. 1 1 3), d'ass ich K 1 i ] {  a s Bemerkung bezüg­
lich der Streifung nicht bestätigen kann. Die einzigen Unterschiede der 
böhmischen Form bestehen darin, dass diese etwas grösser und schlanker· 
ist und etwas tiefere Näl1te besitzt ; doch kann ich nicht einmal mit 
Sicherheit entscheiden, ob dieses Merkmal durchgängig ist� weil mir 
11eben sehr zahlreichen Tuchorschitzer Stücken nur wenige Hochheimer � 

vorliegen, da die Hochbeimer Form wesentlich sel tener ist. 
Ich wäre ohne ZYt7eifel geneigt gewesen, i11 dieser Form ein altes 

Element der Tuchorschitzer Fauna zu erblicken, da die übrigen Ver­
treter dieses Genus sich im Paleozän und Eozän finden, wenn sie mir 
nicht neuerdings auch in einem Exemplar aus den oberen Rugulosa­
schichten (Öpfinger Schichten) von Donanrieden vorläge, das Herr Ober­
förster F. G o  t t s c h i c k  bei unserem letzten gemeinsan1en Besuch dieses. 
Vorkommens fand und mir freundliehst zur Verfügung gestellt l1at . Das 
Stück stimmt am besten mit der Hochheimer Form überein, deren 
gedrungenere Gestalt es besitzt. Es ist eher noch ein 'venig kleiner als 
die Hochheimer Stücke. 

Ausser in Tuchorschitz hat sich die Form auch noch in Stolzen­
hahn gefunden. 

Genus . Carychium Müller, 1 7 7  4. 

68. Carychium nanum boettgeri Flach. 

18�0. Carychiun1 minutissimum var. Boettgeri, Flach ; 1. c., p. 9. 

• 

1 89 1 .  Carychium minutissi1num var. boettgeri, Kl ika ; I .  c. ,  p .  1 0 1 ,  Fig. 97a, b . 

Die Gruppe des C. nanum reicht von der Oberstampischen Stufe in 
einigen Varieäte11 bis zu tortonischen. Der TJ'pus findet sich in den 
Landschneclrenkalken von Hocl1heitn, var. boettgeri in Tuchorschitz und 
Lipen, var. laevis in den Hydrobienschichten des Mainzer Beckens, den 
Braunkohlentonen von Kaltennordheim, den Landschneckenmergeln von 
Oppeln und von Frankfurt a. M.,  u 11d in den sarmatischen Süsswasser-· 
ablagerungen von Rakosd (Hunyad) , var. peneclrei in den Braunk ohlen­
tonen von Undorf. Bemerkenswert ist, dass die böhmische Form der 
Ietztern näher steht als dem Hochheimer Typ. 
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Familie LI M NA E I DAE. • 

Genus Li mneae Lamarck, 1799 .  

Subgenus L imnaea Lamarck, 1 799. 

6 9 . Limnaea (Limnaea) pachygaster (Thomae). 

1845. Limnaeus pachygaster, Thomae ; Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. II, p .  1 55, 
Taf. IV, Fig. 1 .  

1891 .  Limnaeus pachygaster Klika ; l. c. ,  p. 102, Fig. 99a, b.  

Die drei Formen L. pachygaster, subovata, dilatata sind sehr nahe 
• •  

verwandt und durch Ubergänge miteinander verbunden, so dass es oft 
-schwer ist, zu entscheiden, welche der Arten im einzelnen Fall vorliegt . 
Aus diesem Grunde sind sie auch für die Altersbestimmung kaum zu 
verwerten. Hierher gehört auch L. thomaei Reuss . Auch L. klikai 
Boettger ist wohl nichts anderes als eine et\vas bauchige Varietät 
dieser Art. 

Subgenus Limnophysa Fitzinger, 1 833. 

70.  Limnaea (Limnophysa) subpalustris (Thomae). • 

1845. Limnaeus subpalustris, Thomae ; Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. II,. p. 156 , 

Taf. IV, Fig. 9.  
- 1 89 1 .  Limnaeus subpalustris, Klika ; I. c.,  p .  104, Fig. lOOa, b.  

In Tuchorschitz, Lipen, Kolosoruk usw . findet sich die typische Form 
• 

-des Mainzer Beckens (Hydrobienschichten). Ebenso wie dort kommt 
.:auch v. minor als Form austrocknender Gevvässer vor. Zur Alters­
hesti m mung ist auch diese Form kaum zu verwerten . 

�,amilie P LAN O R B I DAE. 

Genus Planorbis (Guettard, 1 758) Müller, 1 874 . 
• • 

7 1 . Planorbis cornu Brongniart. var. 

1810. Planorbis cornu, Brongniart ; Ann.  du Mus. XV, p. 37 1 ,  Taf. XXII, �,ig. 6. 
189 1 .  Planorbis cornu, Klika ; I c.,  p .  107,  Fig. 1 U3a, b. 

Seltsamerweise ist bis jetzt noch nicht darauf hingewiesen worden, 

·dass sich die Stücke von Tuchorschitz durch die starlr abgeflachte Ober­
seite des Gewindes auszeichnen und dadurch der var. mantelli verhältnis-
-mäfsig nahe stehen. Während hier dies Merkmal bei fast allen Stücken 
auftritt, findet man solche in den Hydrobienschichten des Mainzer 
Beckens nur ganz vereinzelt und auch dann ist die Abfiachung niemals 
so ausgeprägt wie bei den böhmischen Stücken . 

• 
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Genus G)rranlus Agassiz, 1837 . 

7 2 .  Gyraulus multiformis applanatus (Thomae) .  
1845. Planorbis applanatus, Thomae ; Ja.hrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. II , p .  155. 
1 891 . Planorbis declivis, Klika ; I. c. ,  p. 107,  Fig. 10-!a, b . 

• •  

Uber den Zusammenhang und das Vorkommen der Formen der 
Gruppe des G. mnltiformis vgl . G o t t s c h i c k und W e n z ,  Hohen­
memmingen, I .  c. ,  p. 101 1 0 9, wo man auch Näheres über die Tuchor­
schitzer Formen findet (p. 105). G. multiformis applanatus ist die 
vorherrschende Form in Tuchorscbitz, doch finden sich daneben auch 

• •  

Ubergänge nach dealbatus und kleini. Auch G .  cognatus gehört noch 
in  diesen Kreis mit herein. 

Ge11us llippeUtis Agassiz, 1 837 . 

7 3 .  Hippeutis ungeri (Reuss) .  
18�2. Planorbis Ungeri, Reuss ; l. c. ,  p .  89, Taf. IV, �,ig. 10. 
1 891 .  Planorbis ungari, Klika ; I . c . ,  p.  108, },ig. 1 05a, b .  
1 9 1 6. Hippeutis ungeri, Wenz ; Öpfinger Schichten, l. c. ,  p .  1 8 1 .  

Ausser Tuchorschitz hat sich die Art bisher noch i11 den oberen 
Rugulosaschichten (Öpfinger Scl1ichten) von Donaurieden gefunden. 
Ganz ausserordentlich nahe steht auch H. subfontanus Clessin aus den 
Braunkohlentonen von Undorf und den Sylvanaschichten von Hohen­
memmingen und Mörsingen, der nahezu identisch ist und nur etwas 
weniger eingesenktes Gewinde, unten etwas flachere, weniger gewölbte 
Umgänge und weniger tiefe Nähte hat. 

Familie AN C YLI [)AE. 
Genus Acroloxus Beck, 1 83 7 .  

7 4. Acroloxus decussatus (Reuss). 
1852. Ancylus decussatus, Reuss ; 1. c . ,  p .  1 7 ,  Taf. I, Fig. 1 .  
1 89 1 .  Ancylus (Velletia) decttssatus, Klika · I. c., p.  1 1 0, �.,ig. l OOa c. 

· 
19 14. Velletia decussata, Fischer und Wenz ; Rhön. l. c., p .  57. 
1 9 15 .  VelJetia decussata, Wenz ; Nachr.-Bl. d .  D .  Malakozool. Ges , p .  43. 
1 9 1 6. Acroloxus decussatus, W enz ; Öpfinger Schichten, l .  c., p .  1 81 .  

Auch diese Form ist räumlich und zeitlich weit verbreitet und 
findet sich ausser in Tuchorschitz und Kolosoruk im Mainzer Becken 
in den ÜJ'renenmergeln von Schwabenheim (Rhh .) ,  Offenbach a. M.  und 
Frankfurt a. · M., in den Hyclrobienscl1icl1ten von Budenheim bei l\l ainz, 
den Braunkohlentonen von Theobaldshof bei Tann i .  d .  Rhön und i 11 
.den oberen Rugulosaschichten ( . .  pfinger Schichten) von Ehingen. 
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Familie AC M E I D  AE. 

Genus A..cme Hartmann, 1821.  

Subgenus Platy la Moquin-Tandon, 1 855. 

7 5 .  Acme (Platyla) subfusca Flach. 

• 

• 

1899. Acme subfusca Flach ; Ber. d. Wetterau. Ges. f. d. ges. Naturk. in Hanaur 
Taf. I, Fig. 1 .  

1 89 1 .  Acme subfusca, Klik a ;  1. c., p.  1 7, Fig. 7. 
1914. Acme (Platyla) subfusca, Wenz ; Jahrb. d. Nass. Ver. f. Naturk. ,  p. 1 19r 

Taf. IX, Eig. 42. · 

Die Form findet sich ausser in Tuchorscbitz auch in Hochheim� 
Ar1 beiden Orte.n ist sie ausserordentlich selten . Es muss hier vor allem 
aber auch daran erinnert werden, dass sie mit der lebenden A .  polita 
fast identisch ist, so dass es sich hier um eine Form handelt, die in sehr 
grossen Zeiträumen konstant geblieben ist . 

• 

• 
7 6 .  Acme (Platyla) callosa Boettger. 

1870. Acn1e callosa, Boettger ; I .  c., p. 284, Taf. XIII, Fig. 1 a, b .  
1 89 1 .  Acme callosa, Kl ika ; I. c., p. 1 6, Fig. 6a, b . • 
191 2. A cme cf. callossa, Jooss ; Nachr.· Bl. d. D .  Malakozool. Ges. , p.  44. 

• 

Die nächst verwandte Art ist A. callosiuscula aus den Land­
schneckenmergeln von Oppeln, die sich von A-L\ . callo$a durch gerin·gere­
Grösse und noch etwas stärker entwickelten 1\iündungswulst unterscheidet. 
A. callosa findet sich in Tuchorschitz und Kolosoruk. J o o s s führt 
A .  cf. callosa auch aus den Süsswasserkalken von Steinheim im ��albuch • 
an, doch liefert das schlechterhaltene Stüclr noch keine völlige Gewiss-
heit für das Vorkommen dieser J.1,orm . 

• 

Subgenus Pupula (Agassiz) Charpenter, 1857.  

7 7 .  Acme (Pupula) limbata (Reuss). 

1860. A ciculla limbata, Reuss � I. c., p. 6 1 .  
1891 . Acme limbata, Klika ; l. c , P� 1 8 , Fig. 9. 
1 902. Acme limbata, Andreae ; Oppeln, I. c . ,  p .  24. 

Die Form ist nicht auf Tuchorscbitz bescl1ränkt geblieben, sondern 
bat sich in den · Landschneckenmergeln von Oppeln wiedergefunden. 
A.  filifera aus den La11dsehneckenkalken von Hochheim steht zwar nahe, 
ist aber artlieh gut verschieden. 
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7 8 .  Acme (Pupula) frici (Flach ). 
1889. Acme Frici, Flach ; Ber. d. Wetterau. Ges . f d. ges. Naturk. in Hanau. 

p .  74, Taf. Fig. ß. 
1 89 1 .  Acn1e frici, Klika ; l. c., p.  1 9, Fig. lOa, b. 

Diese in Tuchorscl1itz häufigste Acmeart ist bisher auf diesen 

Fundort beschränkt geblieben . 

Falll ilie B 0 LA N I  I l, AE. 
(Jentls Bolania Gray, 1 840. 

Subgenus Bolania Gray, 1 840. 

7 9. Bolania (Bolania) leptopomoides (Reuss) . 
J 860. Valvata leptopomoides, Reuss ; - 1 .  c . ,  p.  8S, 'raf. I, Fig. 4. 

1891 .  Craspedopoma leptopomoides, Klika ; I. c., p. 1 5, Fig. 5. 
1902. Craspedopoma leptomopoides Andreae ; Oppeln, I. c., p. 22. 

• 

Es ist wiederum sehr benlerkens\vert, dass hie.r nicht die Hoch­

heimer B .  (Phy·sotrema) utricu laris (Sandberger) vorkommt , sondern 

B. leptopomoides, die sich ausser in Tuchorschitz auch in Oppeln findet . 

• 

• 

Familie HY D RO B I  I I)AE. 
Genus Stalioia Brusina, 1 870.  

80.  Stalioia rubeschi (Reuss) . 
1852. Pomatias Rubeschi, Ret1ss ; I .  c., p. 40, Taf. IV, Fig. 1 2. 
1901 .  Euchilus rubeschi ,  Klika ; I. c. , p.  1 1 3, Fig. 1. 12a, b .  . 

Die Z\var nicl1t von Tuchorschitz, wol1l aber von Kolosoruk und 

Stolzenhahn bekannte �,orm liegt mir leider nicht vor, so dass mir ein 

Vergleich mit anderen verwandten Formen nicht möglich ist. Immerhin • 
dürfte sie den beiden Arten S. gracilis Sandherger aus den oberen Rugulosa-

schichten (Öpfingcr Schichten , Thalfinger Schichten) und 8. francofurtana 

Boettger aus den Hydrobienschichten von Frankfurt und den Braun-

. J\ohlentonen von Theobaldshof bei rrann i .  d. Rhön ziemlich nahe stehen. 

· Gentls Bythinella Moquin-Tandon, 1 8 5 1 .  

8 1 .  Bythinella salaris Sla vik. 
1869. Bythinella scalaris, Slavik ; l. c. ,  p. 269, Taf. IV, Fig. 24 25. 
1 891 .  Bythinella scalaris, Klika, 1. c. ,  p. 1 1 5, Fig. 1 1 4a, b .  

Bei der grossen Neigung dieser ·Formen zur Ausbildung lokaler 

Varietäten, dürfen wir ihr Vorkommen an einem anderen entfernteren 

Fundort kaum erwarten . .  
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Familie S P IIAE R I I D AE. 
• Genus Sphaerium Scopoli, 1777 . 

Subgenus Sphaerium Scopoli, 1777 .  

82 .  Sphaerium (Sphaeri um) oepfingense (Klein). 

1 869. Cyclas oep:fingensis, v. Klein ; J ahresh. d. Ver. f. vaterl. Naturk. i .. 
Württemb. ,  p. 93, Taf. II, Fig. 19.  

1 89 1 .  Sphaerium pseudocorneum, Klika ; l. c., p. 1 1 5, Fig. 1 15a, b.  

Die Art ist recht weit verbreitet un.d findet sich ausser in den 
böhmischen Süsswasserkalken noch in den Landschneckenkalken von 
Hochheim, den oberen Rqgulosaschichten (Öpfinger Schichten) und auch 
in den Sylvanaschichten finden sich noch ähnliche Formen . 

• 

• 

•• 

Um einen besseren Uberblick über die zeitliche Verbreitung der-• 
Formen zu gewähren, habe ich sie in · der folgenden Tab�lle noch 
einmal übersichtlich zusammengestellt. Die erste Spalte gibt Auskunft 
über das Vorkommen der Art in den böhmischen Süsswasserkalken .. -
Dabei bedeutet T Tuchorsehitz , L Lipen , K Kolosoruk,. 
S Stolzenhahn. Die übrigen Fundorte sind unberücksichtigt 
geblieben. Die folgenden Spalten betreffen das Vorkommen in der 
aquitanischen oberstampischen, und tortonischen Stufe. Falls es sich 
hierbei nur ·um Varietäten handelt, ist das Z@iche11 für das Vor� 
kommen + in Klammern ( ) gesetzt. 

Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich, dass von den 82 Formen�. 
nahez.u die Hälfte, 36 ,  den böhmischen Fundorten eigentümlich sind, . 
also für den Vergleich mit anderen Ablagerungen nicht in Betracht. 
kommen. · Ebenso sind für unsere Zwecke nicht verwendbar diejenigen_ . 
Formen, die sich in allen drei Stufen fi�den, denn sie vermögen nicht . 

das .geringste über das Alter auszusagen. Es sind dies 1 6  Arten. Somit . 
bleiben für den Vergleich noch 30 Arten übrig. Von diesen finden . 
sich in der 

• 

Oberstampischen Stufe • • . . . • 

Oberstampischen + aquitanischen Stufe . 
aqnitanischen Stufe . . . • . . • 

aquitanischen + tortonischen Stufe • . 

tortonischen Stufe • • . . • • • 

• 

• 

• 

• 

• 

2 
5 

15 
3 
5 

Zunächst fallen die ganz geringen Beziehungen zu den ober-­
stampischen (chattischen) Ablagerungen auf, d. h. vor allem zu den� 
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Böhmen 

I .  Poiretia (Palaeoglan dina) gracilis . . . . T, L 
2. Poiretia (Pseudoleacina) negecta . . . . T, L, K, S 
3. Poiretia (Pseudoleacina) producta . . . T, L 
4. Sansania crassitesta . . . . . . . . T 
5. Vitrina (Phenacolimax) intermedia . . . 'f, K, S 
6.  Zonites (Aegopis) algiroides . . . . . T, L, K 
7.  Hyalinia (Hyalinia) denudata . . . . . T, L, K 
8. Hyalinia (Hyalinia) ihli . . . . . . . T 
9. Hyalinia (Hyalinia) mendica . . . . . T 

1 0. Hyalinia ( Hyalinia) thomaeana . . . . T 
1 1 .  J anulus densetriatus . . . . ., . . . T 

12. Pyramidula (Gonyod iscus) falcifera . . . 'l\ K 
13.  Pyramidula (Gonyodiscus) bohemica . . T 
14. Pyramidula (Gonyodiscus) stenospira . . T, K, S 
15.  Pyramidula (Gonyodiscus) euglypha . . . T, L, K 
16. Pyramidula (Gonyodiscus) alata . . . . T 
17 .  Hygromia (Trichiopsis) apicalis . . . . T, L, K, S 
18. Hygromia (Monacha) zippei . . . . . . T, L, S 1 
19.  Hygro1nia (Monacha) homalospira . . . T, L, K 
20. Hygromia ( Monacha) oxyspira . . . . T 
2 1 .  Metacampylaea papillifera . . . . . . T 
22. Tropidomphalus (Tropidomphalus) ihlianus 'T 
23. Tropidomphalus (Pseudochloritis) robustus I T, L 
24. Klikia (Klikia) labiata . . . . . . . . T, L 
25. Klikia ( Klikia) osculum tenuis . . . . T, L 
26. Klikia (Apula) devexa . . . . . . . . T, L 
27 . Helicodonta (Helicodonta) involuta . . . T, L, K, S 
28. Helicodonta (Caracollina). phacodes . . . T, S 
29. Cepaea bohemica . . . . . . . . . T, L, K 
30. Cepaea subsoluta . . . . . . . . . T 
31 .  Cepaea obtusecarinata . . . 

·

. . . . T. L, K 
32. Triptychia (Plioptychia) vulgata . . . . T, L, K, S 
33. Serrulina polyodon . . . . . . . . . T, L 
34. Serrulina ptycholarynx laevigata . . . . T 
35. Serrulina schwageri . . . . . . . . T 
36. Serrulina amphiodon . . . . . . . . T, L 
37. Constricta tenuisculpta . . . . . . . T 
3>3. Dilataria perforata . . . . , . . . . T 
39. Canalicia attracta . . . . . . . . . T, L, K 
40. Canalicia klikai . . . . . . . . . . T 
4 1 .  Laminifera (Laminifera) mira . . . . . T 

• 

• 

I 

Ob. 
Stamp. 
Stufe 

Aquita- Torto­
nische nis<ilie 
Stufe Stufe 

(+) I + I 
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- ·  
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I (+) 

+ 
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+ 
+ 
+ 
+ 
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(+) I 

' 
I I 
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+ 
-

(+) 
+ 

+ 
I ? + 

I 

I -- -

I 
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I 
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I 
I I 
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+ 
- ·  

+ 
---

- ·  

--

-· 

--

(+)� 

(+) 

- ·  
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Ob. 
Böhmen Stamp. 

Stufe 

Äquita­
nische 
Stufe 

42. Laminifera (Baboria) slaviki . . . . . T 
43. B uliminus (Napaeus) filocinctus . . . . T I 

-44. Buliminus (? Napaeus) complanatus . . . T, L, K : 
b 

. 
T '.'. 1 45. Orcula cf. su con1ca . . . . . . . . 

-46. Torquilla intrusa . . . . . . . · . . T, L 

·4 7.  N egulus suturalis . . . . . . . . . T 
-4:8. N egulus raricostatus . . . . . . . . T 
-49. Isthmia splendidula . . . . . . . . T 
50. Agardhia diezi . . . . . . . . . . . T 

. 

( +) : 
I 

+ + 

+ 

5 1 .  Leucochila turgida . . . . . . . . . T, L, K -t- + I �52. V ertigo {Ptychalaea) flexidens . . . . T, L 1 + 
53. Vertigo (Alaea) callosa . . . . . . . T, L, K ! + + 
54. Vertigo (Alaea) minor . . . . . . . . T 

-55. Acanthinula nana . . . . . . . . . T 
. 56. Acanthinnla tuchoricensis . . . . . . T . I 

' 

- -57. Acanthinula plicatella . . . . . . . . T 
.58. Strobilops (Strobilops) uniplicata . . . . T 

- -

+ 
• 

+ 
59. Strobilops ( Strobilops) elasmodonta . . . T, L, K I I 

.. 60. Strobilops (Strobilops) :fischeri . . . . . 'I, I i 
6 1 .  Vallonia lepida . . . . . . . . . . T,  L, K 1 1 + I + 

:-62. Ferussacia (Pseuda.zeca) insignis . . . . T I i  
63. Azeca pumila . . . . . . . . . . . T 
64. Cochlicopa subrimata . . . . . . . . T, L,  K 

r ·65.  Succinea (Amphibina) peregrina . . . . T, L 
66. Succinea (An1phibina) affinis . . . . . T, L 

··67.  Carychiopsis costt1lata schwageri . . . T, S 
68. Carychium nanum boettgeri . . . . . T, L 

1-69. Limnaea (Limnaea) pachygaster . . . . T, K, S I •  
70. - Li mnaea (Limnophysa) subpalustris . . . T, L, K, S I  
7 1 .  Planorbis corntl . . . . . . . . . · . T, L, K 

· 72. Gyraulus multiformis applanatus . . . T, L, K, S 
73. Hippeutis t1ngeri . . . . . . . . . T 
'14. Acroloxus decussatus . . . . . . . . . , .T, K 

·75, Acme (Platyla) subfusca . . . . . . . T 
76. Acme (Platyla) callosa . . . . . . . T, K 
77. Acme (Pupula) limbata . . . . . . . T 
78. Acme (Pupula) frici . . . . . . . . T-
79.  Bolanis (Bolania) leptopomoides . . . . T 

:80. Stalioia rubeschi . . . . . . . . . K, S 
81 .  Bythinella scalaris . . . . . • . . . : T 

-82. Sphaerium (Sphaerium) oepfingense . . l !  T, 1, S 
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Hochheimer Landschneckenkalken. Es handelt sich überhaupt nur um 
.zwei Arten, die sich nur in Hochheim wiederfinden : Orcula subconica 
und Acme (Platyla) subfusca, beides seltene Arten. Bei der ersteren 

• •  

ist die völlige Ubereinstimmung nicht einmal ganz gesichert, bei der 
·zweiten ist bei ihrer nahen Verwandtschaft, ja fast völligen Überein­
-stimmung mit der lebenden F,orm zu vermuten, dass sie sich gelegent­
licll auch noch in den jüngeren Ablagerungen finden dürfte, und dass 
nur ihr seltenes Vorkommen dies binher verhindert hat. Berück­
sichtigen wir ferner, dass keine der Leitformen der Oberstampischen 
··Stufe wie Plebecnla ramondi, Parachloraea oxystoma, Helicodonta lapi- · 

cidella, Ericia anti qua usw. in Tuchorschitz vorkommt, so dürfte damit 
die lange gehegte falscl1e Ann!thme naher faunistischer und strati­
graphischer Beziehungen zwiachen den Hochheimer Landschneckenkalken 
einerseits und den Süsswasserkalken von Tuchorschitz, Lipen und Kolo­
sorok andererseits wohl endgültig zurückgewiesen und erledigt sein . 

• 
Dagegen sind die Beziehungen zur aquitaniscben Stufe ausser� 

ordentlich enge. Von den 2 7  Arten sprechen 5 + 1 5  + 3 2 3  für die 
Zugehörigl{eit zu dieser Abteilung. Immerhin sind die Beziehungen 
aber doch nicht so eng, als sie rein zahl enmäfsig erscheinen mögen, 
den \Vir vermissen eine Reihe von Formen, die \Vir als charakteristisch 

• 

für die benachbarten aquitanischen Süsswasserablagerungen zu betrachten 
.gewohnt sind wie Omphalosagda subrugulosa, Galactochilus mattiacum, 
Eualopia bulimoides, Carychium antiquum, Ericia bisulcata usw. Diese 
Tatsache, in Verbindung mit dem Umstand, dass mit der tortonischen 
Stufe allein noch 5 Formen übereinstimmen, führt zu der Annahme, · 

dass die Süsswasserablagerungen von Tuchorschitz etc. doch etwas jüngeres 
• 

als aquitanisches .. t\.lter haben, also wohl in die burdigalische Stufe zu 
stellen sind. Im übrigen sei auf die Besprechung der einzelnen Formen 
ver\viesen, wo die Verwandtschaftsbeziehungen mit tortonischen Formen 
noch deutlicher hervortritt . Wie ich schon ei11gangs betonte, kennen 
\vir leider keine benachbarten Süsswasserbildungen burdigalischen oder 
helvetischen Alters, die reichlich Land- und Süsswassermol lusken führen, 

· sonst würde die A ltersbestimmung wesentlich erleichtert worden sein. · 
• • 

Immerhin scheint mir die Tatsache von .besonderer Wichtigkeit, • • 
dass auch die Untersuchung der Land- und Süsswassermollusken · bezüg-
lich des Alters der in Frage kommenden Ablagerungen zu denselben 
Ergebnissen führt, wie die der Säugetiere. 

Jahrb. d.  nass. Ver. f. Nat. 70, 1917. 6 

• 

• 

• 
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Wir gelangen demnach zu folgender Parallelisierung : 

Stufen 

Sarmatische 
Stufe 

Tortonische 
Stufe 

Helvetische 
Stufe 

Burdigalische 
Stufe 

Aquitanische 
Stufe 

Ober­
starn pisehe 

( chattische) 
Stufe 

I 

I 
I 

Böhmen 
Schlesien 

Landschnecken­
mergel von 

Oppeln 
.. 

• 

Süsswasserkalke 
von 

Tuchoric, Lipen, 
Kolosoruk 

Braunkohlen­
bildungen 

Braunkohlen­
bildungen 

Süsswasserkalke 
von Wärzen 

Mainzer Becken 

Schichten mit 
Melania escheri 

u. Melanopsis 
narzolina 

• 
Landschnecken­

mergel von 
1 Frankfurt a. M. 
I 

l 

I 

- -

• 

Braunkohlen­
tone von 

Elm 

Hydro bien­
schichten und 
Braunkohlen­
tone v. Theo­

baldshof, Corbi-· 
cu]aschichten, 

Cerithien-
schichten 

Landschnecken­
kalke von 

• 

Hochheim 

I 

Süddeutschland 

Dinotherien­
sande 

Süsswasserkalke 
von Steinheim 

a. Aalb . 

Sylvana­
schichten 

I 

Brackwasser­
molasse 

Meeresmolasse 

Obere Rugulosa­
schichten 

Öpfinger- und 
Thal:finger­
schichten 

Unter. Rugulosa­
( Ramondi-) 

schichten 

I 
' 

• 

• 

Gironde 

Molasse d'eau 
donec de 
l'Ariege 

Faluns de Sau­
brigu es 

Molasse marine­
de l'Armaguac 

Caleaire de­
Sausan et de 

Sitnorre 

I Faluns de Salles. 
! et de Sime 

Molasse 
de Martiguas 

Faluns de Sau­
cats, Cestas, 

Leognan, Dax 
etc. 

Calcaire grois de 
l'Agenais 

Faluns de Bazas 
et de Lariey 

Caleaire blanc. 
de l'.Agenais 
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Es kann nun endlich noch die Frage gestellt werden, welche der 
Formen für Tuchorschitz und damit vielleicht auch für die burdi­
galische Stufe besonders charal\teristisch sind. Ich möchte in dieser 
Hinsicht besonders auf folgende Arten verweisen : 

Poiretia (Pseudoleacina) producta, 
Hygromia (Monacha) zippei, 
Metacampylaea papillifera, 
Tropidomphalus (Pseudochloritis) robustus, 
Klikia (Klikia) la biata, 

· Klil{ia (Apula) devexa, 
Cepaea obtusecarinata, 
Triptychia (Plioptyo-hia) vulgata, 
Serrulina polyodon, schwageri , amphiodon, 
Canalicia attracta, 
Buliminus (N apaeus) filocinctus, 
Strobilops (Strobilops) elasmodonta, 
Azeca pun1ila, 
A cme (Platyla) callosa, 
A cme (Pupula) frici. 

Freilich kann diese Zusammenstellung nur vorläufige Geltung bean­
spruchen. Endgültiges vermögen wir heute darüber noch nicht festzu­
stellen, solange uns die Möglichkeit des Vergleiches mit gleichaltrigen 
Ablagerungen fehlt. 

• 

• 
• 

• 

• 
6* 


